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Deutschlands Antwort.
Deutschlands Antwort auf den frieden der

Entente erfolgt in verschiedenen Kundcpibungen und
Schritten . Eine Antwort laq bereits in dem von uns
mitgeteilten Aufruf des Reichspräsidenten
und der Reichsregierung voni 8. Mai . Es ist nickt
Nörgelsucht, die uns zu cinein Eiuwanü gegen den
Wortlaut jenes Aufrufs zwinat . Es war darin gesagt,
die Alliierten hätten in ihrer Note vom 5. November die
Zusage gegeben, daß der Frieden des Rechts auf der
Giundlage der 14 Punkte Wilsons kein werde. Das ist
nicht richtig. Die Alliierten haben noch inehr zugesagt.
Wenn der allgemeine Sprachgebrauch nur von den 14
Punkten Wilsons spricht, so maa das genügen. Ein Re¬
gierungsaufruf müßte wissen, daß die Alliierten sich nach
Lansings  Erklärung vom 5, Noveniber verpflichtet
haben, auf Grund der 14 Punkte „it n d der in seinen
(Wilsons ) späteren Ansprachen verkündeten Grundsätze"
mit der Regierung Deutschlands Frieden zu schließen.
Gemeint waren damit weitere dreizehn (zweimal
4 und dann noch 5) Grundsätze. Der wichtigste davon
wäre Punkt 2 der Wilsomchen Rede zu Mount
Per non  vom 4. Juli 1918. Er handelte von der
freien Annahme aller G c b i i>t § r e n e I u tt fl c rt
durch bieunmittelBarfictroffcnen  Völker „und
nicht auf der Grundlage des materiellen Interesses oder
Vorteils irgendeiner anderen Nation , eines anderen
Volkes, das um seines äußeren Einflusses oder seiner
Vorherrschaft willen eine andere Regelung wünjckien
könnte."

} Man siebt.
wie notwendig es ist. nicht von den 14, sondern von den
87 Punkten Wilsons zu reden, nnd das geschieht hoffent¬
lich in der nächsten unmittelbaren Antwort Deutschlands.
Inzwischen hat die in der Montag -Abendausgabe wie¬
dergegebene erste kurze Note des Grafen Rantzau die
Friedensvorschläge der Entente als einen Verstoß aegen
die von Wilson aufgestellten Forderungen der nationalen
Selbstbestimmung und der wirtschaftlichen Freiheit be¬
zeichnet. Sie erklärt , daß die deutsche Delegation einen
Gegcnvertrag ausarbeiten werde lind daß sie diesen
innerhalb der vorgesckriebenen Iris ) einreichen werde.
Drittens soll Graf Brockdorft-Rantzan eine persön¬
liche Gegen über st ell ii na nnt Wilson  verlan¬
gen, d. h„ wie ausdrücklich bemerkt werden wird , neben
der schriftlichen die mündliche Verbandlung . Also wie
einst Thiers und Jules Favre dem Eisernen Bismarck
gegenübertraten , wie sich in Portsmouth Graf Witte dem
Japaner Komura stellte, so wollen unsere Unterhändler
in freier Rede und Antwort  eine Verständi¬
gung  anbahnen,

Nur wenn auf diplomatischem Wege durch
energisches Vorgehen der deutschen Negierung und der
deutschen Delegation di.'ie mündliche Konferenz, dieses
Aug'-in-Auge-Gegenübertreten erreicht wird , kann an
eine Besserung Irnserer unerhört trostlosen Lage gedacht
werden. Alles andere ist Dcmonstrition . die auf die
siegesbewußten Gegner wahrscheinlich nicht den ge-
ring st en Eindruck  macht , ja als propagandische
„Mache" eher ungünstig wirkt. Selbstverständlich ist es.
daß die deutsche Nationalversanmilung sich>'n einer wür¬
digen Kundgebung hinter die Regierung gestellt hat,
wenn wir den Verlauf hier auch nicht üb ersehen können.
Begreiflich auch sind die Protest ? >n Scksiesien, in Ost'
und Westpreußen. Aber des Guten ist wohl zuviel ge¬
tan . wenn jetzt jeder Verein, ,'ed.e Organisation , schließ¬
lich jeder Klub sich berufen kühlt, in einer „mächtigen'
Demonstrationsversammlnna mit entsprechenden Reso¬
lutionen Deutschlands Einvörung darzutun . Lassen wir
doch jetzt vor allem nur die b e r u f e n e n politischen
Vertreter  des deutschen Volkes handeln , in Berlin,
in Weimar und in Versailles.

Zwei weitere deutsche Noten.
Pz . BeftaillrS, 11. Mai. Der Vorsitzende der deutschen

Friedensbelegation, Reichsminister deS Auswärtigen Graf
Brockdor ff - Rantzau,  bat gestern folgende Noten an
den Präsidenten der Friedenskonferenz Clemenceau  ge¬
richtet
Die Rücksendung der Kriegsgefangenen.

Versailles,  10 . M n. Ser : Präsident! Die deutsche
Ariedenkdelegation hat mit Befriedigung in dem ihr über¬
gebenen Vertragsentwurf von der Anerkennung des Grund¬
satzes einer mit größter Beschleunigung auszn-
fährenden Heimsendung  der deutschen Kriegs-
und Frvilgefangenen  Kenntnis genommen. ES ent¬
spricht der Austaffung der deutschen Friedensdelegation, die
Einzelheiten üboc die Durchführung die-er Fragen an eine
besondere Kommiffion zu verweisen. Unmittelbare münd-

. liebe Aussprachen  zwischen Kommissionen fast aller
kriegführenden Staaten in Gefangenenfragen haben sich auch
schon während der Feindseligkeiten als der zweckmäßigste
Weg Sur Lösung der Schwierigkeiten erwiesen . Um so leichter

sollte «S jetzt sein, Verschiedenheiten der Auffassung und Un¬
klarbeiten in einzelnen Punkten zu beseitigen. Beispiels¬
weise hält die deutsche Friedensdelegation mit Rücksicht ank
die Verschiedenheitder RechtSauftaffung in den einzelnen
Ländern d-e grundsätzlicheEinbeziehung auch derjenigen
Kriegs- und Zivilgefangenen, dre sich wegen anderer als
Disziplinarvergehen in Untersuchunqs- oder Strafhaft be¬
sticken, ftir die bedingungslose Heimsendung  für
unerläßlich. Deutschland hat bei den in Deutschland seiner¬
zeit befindlichen Kriegs- und Zwilgeiangenen der alliierten
urd affozi'ertcn Mächte -den gleichen Grundsatz anerkannt.
Die Vereinbarung gcwiffer Erleichterungen für die KriegS-
»nd Z'pilgcfangenen bis zu ihrem Abtransport erscheint der
deutschen Friedensdelegation aus Billicsteitsgründen selbst¬
verständlich Im übrigen hat die deutsche Friedensdelegation
die Aufstellung einzelner Bestrmmungeu einseitig zugunsten
der alliierten und assoziierten Regierungen feststellen müssen,
z. B. bei der Herausgabe persönlichen Eigentums , bei der
Nachforschung über Vermißte sowie der der Fürsorge für die
Grubstärien. Sie nimmt an, daß bei diesen Fragen die
völlige Gegenseitigkeit  eine auf dem allgemeinen
Menschenrecht zu begründende Forderung ist. Wegen der
großen Schwierigkeit en der technischen Durh-
fül , rung  der Heimsendung der Kriegs» nnd Zivilgefangenen,
namentlich angesichts der Knappheit des Schiffsraums und
des Kohlenmangels, muß Gewicht darauf gelegt werden, daß
alle Vorfragen bis zum endgültigen Beginn des Abtransports
bereits geklärt sind. Die deutsche Friedensöelegatton schlägt
daber vor, kommissarische Beratungen  Über
Kriegs- und Zivilgefangene bereits jetzt, getrennt von dem
übrigen Fragenkomplex, beginnen zu lassen. Dieser Vor¬
schlag gründet sich in erster Linie darauf, daß viele Tausende
deutscher Kriegs- und Zivilgefangenen sich noch in übersee¬
ischen Ländern befinden. Auch denkt die deutsche Fricdens-
delegotion in diesem Zusammenhang an die nach rn Sibirien
befindlichen Deutschen, deren Abtransport nicht nur besonders
dringlich, sondern auch überaus schwierig erscheint Aus
innerpolitischcn Gründen muß deutscherseits größter Wert
darauf gelegt werden, daß die deutschen Kriegs- und Zivil-
g-csa-iacnen in möglichst geordnete Verhältnisse in die Heimat
zurückkehi en und dort mit größter Beschleunigung dem Wirt¬
schaftsleben wieder zugeführt werden. Dies erscheint nur
möglich, wenn, abgesehen von der genauen Regelung der
Transporte, alles geschieht, um die seelische und körperliche
Verfall»ng der Heimkehrenden zu heben. Bei bar deutschen
Wirtschaftslage ist es für Deutschland unmöglich, diele er.
forderlichen Garantien aus eigener Kraft zu schassen. Hierbei
kommt namentlich die Ernährung und die Beklei-
d u n o in Betracht. Die deutsche Friedensdelegation hält es
für zweckmäßig, wenn sich die Komniissionsberatungen hier¬
nach auf die Fragen erstrecken würden, inwieweit es den
alliierten und assoziierten Regierungen möglich wäre, Deutsch¬
land in diesen Fragen zu helfen und gegen Erstattung der
Koiren beispielsweise eine völlige Neueinkleidung mit Unter-
,,nd Ziviloberkleidung sowie mit Schuhzeug vor ihrem Ab-
traiissort vorzunehmen.

Genehmigen Sie , Herr Präsident, den Ausdruck meiner
ausgezeichnetsten Hochachtung.

(Gez.) Brockdorff-Rrntzau.

Die Vereinheitlichung des Arbetterrechls.
Versailles,  10 . Mai. Herr Präsident! Unter Be

zugnahme auf die Artikel 55 und 56 der übccreichten Vor
schläae für die Errichtung eines Völkerbundes beehren wir
,-nS. der. von der Regierung ausgestellten Entwurf eines
Abkommens über internationale ? Arbeirer-
recht  zu unterbreiten. D >e deutsche Regierung ist mit den
alliierten und assoziieiten Regierungen darin einig , daß den
Arbeiterfragen die größte Aufmerksamkeitzugewar-dt werden
muß. Bcn ibrer Behandlung hängen innerer Friede und
menschlicher Fo-.ts-hritt im stärksten Maße ab. Die auf diesem
®eHftf von den Arbeitern aller Lander immer wieder auf-
0-stellien Forderungen nach sozialer Gerechtigkeit finden ihre
grundsätzliche Billigung nur zum Teil in Abschnitt 13 des
Entwurfs der F .iedensbedingungeu der alliierten und assozi¬
ierten Regierungen über die Organisation der Arbeit. Diei'e
hehren Forderungen sind im Deutschen Reich in anerkannt
vorb:ld!'cher Weise bezüglich der Arbeiterschaft meist schon
durchgefübrl Ilm sie im Interesse der ganzen Menschheit
überall in die Praxis umzusetzen, ist mindestens die Annahme
des Vrrschlages der deutschen Delegation ersordeilich. Wir
balten es für notwendig, daß sämtliche Staaten dem Ab¬
kommen beitreten, auch wenn sie dem Völkerbund nicht ange-
bören. Um den Arbeitern, für welche die vorgeschlo.geneu
Perbrsseriivgen bestimmt sind, die Mitwirkung an der Gestal¬
tung dieser Bestimmungen zu sichern, hält es die deutsche
Delegation für notwendig, zur Aufrechte.Haltung und Be¬
schlußfassung über das internationale Arbeiterrecht noch
während der FriedenSverhrndlungen Vertreter der Landes-
o-rgani'ütionen der Arbeitergewerkschaften aller vertrag-
schl-eßenden Länder zu einer Konferenz nach Versailles zu
berufen. Die deutsche Delegation hält es für zweckdienlich,
den Verhandlungen dieser Konferenz auch die von den Be¬
schlüssen der Internationalen Gewerkschaft-ftonferenz in Leeds
1016 ausgehenden Beschlüsse der Internationalen Gewerk-
fchaftskoriferenz in Bern (5. bis 9. Februar 1919: Programm
für die internationale Arbeitergesetzgcbungan die Friedens¬
konferenz in Paris ) zugrunde zu legen. Im Auftrag der
Gewerkschaften Deutschlands fügen wir einen Abdruck dieser
Beschlüsse bei. die angenommen worden sind von den Ver¬
tretern der gewerkschaftlichen Organisationen in Böhmen,
Bulgarien, Dänemark. Deutschland, England. Frankreich,
Griechenland, Holland, Italien , Kanada, Norwegen, Österreich,
Schweden, Schweiz, Spanien und Ungarn,

Genehmigen Sie , Herr Präsident, den Ausdruck meiner
ausgezeichnetsten Hochachtung. , „ ,

(Gez.) Vrockdorff-Rantzau.
Dz.  Versailles , 11. Mai. Die in der zweiten Note des

Grafen Breckdcrff-RanHau an Clenieneeau erwähnte Anlage
hat folcßi'ten Wortlaut: Zu dem Inhalt der Note sei folgendes
bemerkt: Der Gedanke, daß der Friedensvertrag, der den
Krieg beenden werde, zugleich der Arbeiterklasse aller Lander
ein Mindestmaß von  Schutz gewähren müsse, hat nn
Verlauf des Krieges mehrfach bci den internationalen Ge¬
werkschaftskongressen Ausdruck gefunden, so auf der Kon-
ferenz der britischen, französischen, italienischen und belgischen
Gen estMosten in Leeds im Juli 1910. Ihr folgte die Kon¬
ferenz vcn Bern im Oktober 1917, auf der die Land,'Zzentralen
der Gewerkschaften Deutschlands, Österreich- Ungarns,
Böhmens, Bulgariens , Dänemarks, Norwegens , Schwedens,
der Niederlande und der Schweiz vertreten waren. Endlich
stellte in einer Ncte die erwähnte Konferenz in Bern, die zum
erstenmal wieder die Vertreter der Gewerkschaften von bisher
feindlichen Staaten zusammenführte, im wesentlichen folgende
Programmpunkte auf. die zum größten Teil in Deutschland
bereits verwirklicht sind: Obligatorische Durckifubcung der all¬
gemeinen Schulpflicht in allen Ländern, Einführung von all¬
gemeinen Fachschulen, das Verbot der Erwerbstatigkeit für
Kinder unter 15 Jähsten, Beschränkung der Arbeitszeit für
Arl-eiterinr.en am Samstag auf Mer Slunoen . das Verbot der
Beichästigi'ng ron Frauen in besonders gesundheitsschädlichen
Betrieben. Schutzbestimmungenfür Frauen vor und nach der
Niederkunft, Einführung der Mutterschaftsversickerung, F e st-
setzung der Arbeitszeit  für alle Aroefter auf acht
stunden  täglich oder 48 Stunden wöchentlich, grunvtatz-
lickeS Verbot der Nachtarbeit, grundsätzliche Gewährung einer
znsamme, bangenden Ruhepause von mindestens 36 Stunden
wöchentlich. Herabsetzungdär Arbeitsdauer ln den gesund,
heittaesährlichenBetrieben auf weniger als acht Sttinden.
Ausdehnung des Arbeiterschubesund der Arbeiterversicherung
aus d'e Heimindustrie, das Verbot der Heimarbeit fnr geiund-
heitsgekäb'.licke Arbeiten, ebenso für die Herstellung von
Lebens- und Genußmitteln einschließlich Versackung, Gewäh¬
rung cineS freien Koalition ? rechts  wobei emge-
wandert" Arbeiter die gleichen Rechte hinsichtlich der Teil-
nobme und Betätigung in gewerkschaftlichenOrganisatwnen
acaießer sollen wie die einheimischen. Die aiic.-landischen
Arbeiter sollen Anspruch auf d,e Lohn- und A b̂eitsbedingun-
oe» boben. die von den Gewerkschaftsorganisationen mit dmi
Ai Zeitgebern ihres Berufes vereinbart sind. Auswanderungs-
verböte sollen unzulässig sein, ebenso mit ^ w'sten Ausnahmen
Ein» ar.ierungSverbote. Die Errichtung von Lohnamtern. der
Ausbau des Arbeitsnachweiswesens, ^ Versicherung gegen
Arbr'.tslcsiakeit, gegen Krankheit und Betriebsunscille, ^©in*
führung einer Invaliden - und Hinterbllcbencn
Versicherung.  Alle Versicherungensollen sich auf m- und
auelä, dische Arbeiter in gleicher Weise erstrecken. Einführung
eine? internationalen S e e m a » n s r e cbt s und « ^ manns-
^chutzet unter Mitwirkung der Organisation der Seeleute,

cickfiihrungder Gcwerbeaufsicht unter Heranziehung von
Scä re;ständigen auch cn.s den Kreisen der Arbeiterinnen,und
unter -IVitwirlung der G-werksckMften. Zur weiteren Fmd^
rnng des intsrnationalen Arbeiter schütze- soll eme ständige
Kommitston errichtet werden, die zu gleichen Zeilen aus Ver¬
ben der vertragschließendenStaaten nnd des internatio¬
nalen Geweukschaftsbundes besteht, alljährNche Abhaltung von
Konserein-en zur Fördacung des internationalen Arbeiter-
schntzeS wobei die Hälfte der Stimmen den Vertretern gewerk-
sihaftlich organisierter: Arbeiter der be.eiligten Lande, zu-
stchen soll. ^

Die deutschen Journalisten in Bersallles.
Nir VariS 12 Mai. Eine hcülbamtliche Note besagt, daß'

o sick in Versailles aushaltenden Jourria-
Men ^ e°LL an da- .Lener Neue Tagblätt" gerichtet

” z " °ine Reihe lügnerischer Verleumdungen
Äbalt Er wäge es . zu erzählen, daß der Dienst rn den
Hotels in dem sie untergebrachi sind. Spionen anveriraut ser.
oa-nn 'ähnliche Meldungen verbreitet wurden, werde die fran¬
zösische Regierung genötigt sein, die deutschen Journalisten
auszuweisen.

Die deutschen Schiffe in Spanien.
rtr  Versailles . 12. Mai. Der „Temps" meldet rku«

» . . .w Die deutschen Dampfer „Rudolf" und „Düsseldorf
wurden̂ im De sie in des Vertreters ^ s deutschen Konsulats rn
Barcelona und der spanischen Behörden dem französischen
Torpedoboot „OpiniLtre" übergeben und bann durch ernen
ÄchtVvPer nach Toulon gebracht. Der deutsche Dampfer
„Brasilien" bleckt vorläufig zur Derftigung der spanischen Re¬
gierung. -

Die Lage in München.
München, 12. Mai . In dar Nu wurde ein großes

Lager Militärwaffen entdeckt.  In Pasing
wurde bei einem Flucktversuck ein Spartakide erschossen.
Heute nackt wurde wiederum, geschossen. Am Bahn¬
damm nach Pasing traten nachts M >ischinengewehre in
Tätigkeit . Die Zahl der erkannten getöteten Sparta«
kiden beträgt bis jetzt 200 : sie ist aber noch lange nicht
abgeschlossen. Am Sonntag wurden 48 Opfer beerdigt.
Die Fahndung nach Levien nnd Lcvine wird noch fort¬
gesetzt. In München sind bisher 200 Personen verhaftet
worden. Aus Verlangen des sozialdemokratischen Sek-
tionsausschusses sollen die Maschin .' ngewehrposten aus
den Betrieben entfernt werden. Abgeliefect wurden bis¬
her 149 Geschütze, darunter 12 schwere Geschütze, 76Q
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Ausschreitungen in Eisenach.
Eisenach, 12. Mai . Anschluß an eine Protest-

Versammlung gegen die unzureichende Ernährung und
die ungerechte Verteilung der Lebensmittel wurde der
Oberbürgermeister Schnneder durch Mißhandlun-
geugezwungen.  dem Demonstrationszug eine rote
Fahne  voranzutragen . Desgleichen wurde dem Be-
Lircksdirektor. Geheimen Rat Sautzmann . von den Demon¬
stranten übel mrtgespielt , inde >>.r man ihn zum Fuße des
Luther -Denkmals schleifte, ihm eine rote Fahne in die
Hand drückte und ihn zwang , sich vor der johlendenMenge
zu recht ferti gm . Die wilde Rotte , die meist aus halb¬
wüchsigen Burschen bestand, stürmte dann zum Amts-
gsriicht . befreite die Gefangenen  und ver¬
brannte einen großen Teil wichtiger Akten.

Der neue Oberpräsidcnt von Westfale»».
r' Bochum, 18. Mur . Ms Okmchräfident van Westfalen ist.
wir Ser, „Münstevische Anzeiger" meldet, Geheimrnt Dr.
Bernhard Wuermelirig in sichere AnSsich: gerrommen.
WnernrelMg war Zerrtrumsabgeordneter i«m preußischen Ab-
«rLorSneten̂us. von 1896 bis 1896 zweiter Bürgermeister
Nlirnsters. seit 1898 im Reichsversicherungsamtund seit 1961
im Re'chsawt des Innern.

Eine bürgerliche Mehrheit im steirischen Landtag.
Dz . Wien , 12. Mcii . Das Korrespondenzbureau meldet

aus Graz , daß nach den bis heute vorliegenden Wahlergeb¬
nissen in den steirischen Landtag voraussichtlich 36 Cyristlich-
fvziale , 24 Sazialdemotralen . 8 Deutsche Bauernparteiter und
2 Deutsche Demokraten als Abgeordnete getvählt worden sind.

Dänemark und die schlestvigsche Frage.
Dr. Keprnhngen , 12 . Mai . Wie Ritzaus Bureau erfährt,

wurde nach den vorgestrigen «Verhandlungen im Reichstag an
den dänischen Gesandten in Paris gedrahtet , drß die Regie¬
rung und der Reichstag an ihrem bisher eingenonrmenen
Standpnrcktin der schleswigschon Frage fefthalten.

Aus dem Berliner Friedensausschuß.
O Berlin » 9. Mai . Von der gestrigen Sitzung des Frre-

densausschnffes der Nationalversammlung tvicd Ihrem Korre-
ipLlckent« » berühret : T »er Eindruck des Vorgangs wird für
alle Teilnehmer unvergeßlich sein . Außer den Mitgliedern
des FriedensauLschusses hatten sich zahlreiche Mitglieder aller
Parteien als Zuhörer eingefanden ; es wrr »n gewisser Weife
eine Parlamentssitzung , nur daß ihr die Öffentlichkeit fehlte.
Der Saal des ehemaligen Bundesrats im Reichsamt des
Innern , wo die Sitzung stattfand , bietet eigentlich nur für
etwa hundert Person « » Raum ; irr Wirklichkeit mochten ihrer
180 zugegen gxwesen sein . Präsident Fehrenbach hielt seine
Ansprache in sichtlicher Erg '. ifseuheii ; dr« kleine Rede wurde
ebne Zwischenrufe cnrgchöet. Auch bei Scheidemanns Rede
herrschte tiefer Schweiger ». Manchmal ging eine starke Be-
wegvrra durch die Versammlung . Scheidemann brachte die
schwierige Aufgabe fertig , auch den politischen Gegnern
aus dem Herzen zu sprach« »». Mit seinem Appell an die
Einigkeit des deutschen Volkes  loar er der Expo¬
nent der Gefühle , die heute alle Deutschen beseelen . Nach der
Ministerrede standen die Abgeordneten in Gruppen bei¬
sammen ; sie waren in ihren Gesprächen einig darüber , daß die
Forderungen der Eirtente in ihrer jetzigen  Form unan-
uebmbar find. Ms Fekrenbach in seiner zweiten Ansprache
die Worte „unerträglich nnd unannehurbar " ausspricht , tut ec
es im Auftrag der Verstände aller Parteien , die
Ln abhängigen mit ein geschlossen,  und dies
Moment will besonders beachtet sein , nachdem gestern abend
die „Freileit " einen Artikel von Haase mit der Überschrift
„SSit "muffen unterschreiben " veröffentlicht hatte . Der Artikel
protestiert zwar gegen die Gewaltbestimnrungen , die dieser
Friede den besiegten Völkern auferlegt , absc die Verweige¬
rn, »g der Unterschrift sei kein geeignetes Mittel , die uns zu-
gedcckte Vergewaltigung abzuwcnden ; dieser Friedensvertrag
könne nicht dauernd bestehen bleiben , der unaufhaltsame
Vorncar sch dckr Arbeiterbewegung werde ihn zu Fall bringen.
Haase , der in der Unterhaltung während der Pause der
gestrigen Sitzung hierüber befragt wurde , konnte nicht de-
ffxciiet», daß sein Artikel in Wirklichkeit nur ein Wechsel auf
eire febr unbestimmte und fernliegende Zu¬
kunft  bedeute . Jedenfalls hat auch er sich der Kundgebung
des FriedenSausschuffes angxschlossen, und so ist die Einigkeit
der Nation rack außen hin in schicksalsschwerer Stunde ge¬

wahrt . Zunächst wird versucht werden , m Versailles wirklich
zu verhandeln . Scheidemanns Kund gebmuh bedeutet , dry die
Neaierung auf den Friedensbocschlag der Feinde weder mit Ja
noch Nein antwortet . Die Regierung will sich nicht auf das
Abl >ar >deln  verlegen , sonder », sie will ernstlich ver¬
handeln.  Was aber geschehen soll , wenn diese Demühun.
gen akgelehnt werden , darüber konnte der Ministerpräsident
zur-ächst noch nichts mitteilen . Auf alle Fälle will man eS hier
versuchen, inündliche Verhandlungen in Gang zu bringen,
über das Maß der Wahrscheinlichkeit , aus diesem Weg;
zu beste« » Bedingungen zu eellrngen , nracht man
sich freilich keine Illusionen.  Was den
Inhalt bet  deutschsn Gegenvorschläge betrifft , so «L sre

neten , über die ihnen Mitgeteilten Einzelheiten Schweigen zu
beivahren, bis die amtliche Veröffentlichung dieser Vorschläge
wird erfolgen können . Die FcicsenSverhandlungen ^werden
ober jedenfalls in ein neues und wichtiges Stadium eintreten,
tvsnn die Gegner erfahren haben -werden.̂ welche Zuge¬
ständnisse  un -serers«its gewährt werden körnen und sollen.
Es wird sich dabei zeigen , daß die Regierung bereit ist, sehr
schwere Opfer  zu bringen , um den 14 Punkten des Wit-
son-Progrcmims gerecht zu werden . Es wird sich zeigen , daß
Deutschland des aufrichtigen Willens ist, allen Bedürfnisten
der Gegner zu genügen , auch in territorialer Hinsicht und
eben 'o in bezug auf die Entschädigungen und Wiedergut¬
machungen , nur daß beide Dftcke die Grenzen  innergebalten
werden müssen, in denen die Zustimmung zu WMons 14 Punk¬
ten ausgesprochen werden konnte. Die Bitterkeit , mit der die
FliedenKbediiigungen vernommen worden sind, hat ihren
Ursprung im allgemeinen , überall gleicherweise geteilten Ge¬
fühl , zu deren Ausdruck unS hier nicht die Möglichkeit vorliegt.

Der Prozeß Liebknecht-Rosa Luxemburg.
Berlin , 12. Mai . Bei Beginn der heutigen Verhandlung

stellte der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . G r ü n s p a ch, den
Antrag , als Sachverständigen Herrn Geheimrat Straßmann
über die Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten Runge zu
vernehmen . Der Gerichtshof zog sich zu einer kurzen Be¬
ratung zurück urrd beschloß dann , den Gebeimrat Stcaßman .i
als medizinischen Sachverständigen über Runge und zweitens
auf Veranlaffung des Vertreters der Anklage Gebeimrat
Bier als Sachverständigen über die Verletzung der Frau
Luxemburg zu hören , und drittens den Gefreiten Dickreutrr
als Zeugen zu laden , der sich iiach einem Brief dazu erboten
hatte Auf Antrag der Vcküeidlgung verliest der Vorsitzende
das Strafregister des Zeugen Karl Runße,  des
Bruders des Angeklagten . Karl Runge ist nicht weniger als
siebzchnmal bestraft , in einigen Fällen wegen Beleidigung
wegei » Hausfriedensbruchs , Körperverletzung , Urkunden¬
fälschung . Uiiterschlagung , schweren Drebstabls und Betrugs.
Allein wegen Diebstahls hat der Zeuge zwei Jahre vierMonate
Gefängnis verbüßt.

Es folgt nun die Vernehmung des Zeugen Max Webic,
der sich in dem Auto befand , in dem Frau Luxemburg fort-
gei'ckasft wurde . Weber ist einer der Hauptbelastungszeugen.
Der Bri sitzende mahnte den Zeugen , sich stteng an die Wahr¬
heit zu halten , da aus seine Aussage viel ankomme. Der
Zeuge sagte aus : Als Frau Luxemburg  aus dem Hotel
heransgebracht wurde , erhielt sie an der Tür von Runge ztvcr
Schläge über den Kopf . Sie fiel rücklings um und wurde
dann ins Auto geschafft , wobei die Beine heraushingen . Später
wurde sie auf den Rücksitz gesetzt, wobei der Kcpf nach hinten
.hinüberfiel . Im Auto befanden sich der Chauffeur , ein Mit¬
fahrer , der Jäger Poppe , Gvantke , ein Unbekannter und ich.
Oberleutnant Vogel stand auf dem linken Trittbrett des
Wagens . Ich saß rechts von Frau Luxemburg . Links neben
ihr saß, glaube ich, Grantke . Vorsitzender : Bei Ihrer Ve :-
nebmnno scgtcn Sie , daß Poppe dock saß. Woher wissen Sie
heute , daß es Grantke war ? Zeuge : Aus den Zeitungsbe¬
richten. Aust die Bemerkung des Vorsitzenden , daran zu denken,
das; seine Aussagen unter Eid erfolgten , bekundete Weber,
daß nach seiner Erinnerung Poppe links von Frau Luxemburg
saß. Beini Aufahren des Wagens sprang ein Mann auf das
Trittbrett und schlug ebenfalls auf Frau Lurembucg ein . R ick;
etwa 166 Meter zog Oberleutnant Vogel  einen Revolver
und schcß. Versitzender : Wo hatte Oberleutnant Vogel den
Revolver ? Zeuge : Er hatte ihn in der Hand . Das erstemal
versagte die Waffe . Ich glaube getagt zu haben : „Nicht
schießen!" Beim zweitenmal krachte der Schuß und es ging
ein Zucken durch den Körper der Getroffenen . Ich weiß das
ganz genau , weil ick, eng , neben ihr saß . Der Fremde im
Wagen war ein großer Herr . Vorsitzender ' Erkennen Sie
Oberleutnant Vogel wieder ? Deck Zeuge bezeichnet den An¬
geklagten Vogel . Vorsitzender : Trug Oberleutnrnt Vogel schon
damals einen Bart ? Zeuge : Ich weiß genau , daß Vogel keinen
Bart batte . Vorsitzender : Kannten Sie den Herrn schal»
friiker f Zeuge : Ich glaube , ihn früher gesehen zu haben.

Mor gen-Ausgabe. Erste- Blatt . Nr » ZlO*

Wiesbadener Nachrichten. .
Der Tarifvertrag im Hotel- und Gastwirtsgewerbe

Ter «am 1. Mai m Kraft getretene Tarifvertrag im Hottl-
und GallwirtSgewerbe ist ein Minimaltarif , und bleibt die
Trinkgelderfrage , wie uns der Verband der Gastwncksgehiffen,
Ortstwrwaltung Wiesbaden , schreibt, davon vollständig unbe¬
rührt. Mit diesen LohnentschädigunaLN allen » wnne e -r
Familienvater nicht leben, , SE .aldasBedienungsperson. 2l
«anz «Ävaltige Ausgaben für Wasche, Squhe , Kleidung nsw.
bade, vonder allbekannten Wohnungs - und LebenSmit .elteue-
rung ganz abgesehen . Wir entnehmen dem Lohntarif n >r d,e
GastwirtSa ngestellten  und .da-^ Hote persomÄ^ d»e
wichtigsten Sätze . Darnach erhält ein Oberkellner , Iprach-
JunbS 166 M ., ohne «Sprachk-enntrnsse 78 M „ ein .Saattellner
unter 18 Jahren 56 M ., über 18 Jahre 66 Restau¬
rationskellner 56 bis 75 M ., in Inneren Wirtschaften -mt
einem Kellner 35 bis 46 M ., ein Kasftelellnec S0b -s 75M
monatlich . Aushilfskellner erhalten eme TageSvergutung
von 6 M „ Samstags , Sonn - und Feiertags mit Kost 7H0 M.,
bei Festlichkeiten ohne Inkasso , wochentags . 16 M., ^ sm- und
Feiertags 26 in beiden «FWen mit Kost bei Ivsturchig- -
Arbeitszeit , bei Festlichkeiten mit Inkasso , «wochentags , , 8 M ..
Sonn - und Feiertag 7,56 M ., ebenfalls mit, Kost. Für das
Hotelpersonal  find u. a. folgende Satze vereinbart:
Portier 56 M ., Nachtportier mit Kost und Logis 160 M., ohne
dies 160 M .. Hoteldiener je nachdem, ob Nachtwache, oder nicht,
46 «bis 86 M ., Fahrftuhlleiter , sprachkundig, 65 M.. »m übrigen
je nach dem Mter 26 bis 40 M .. Hausdiener ohne TNnkgeld-
imsprmb 86 M . monatlich . In allen Fällen tritt em Woh-
nungszuschuß von 20 M . für Ledige und 2o M . , fur Ver-
heiratete hinzu . Bei Stellen ohne Kost wird für zeden Ar-
beitstag 3ch6 M . KostentschLdigung . bei weniger als 6 Stunden
1,75 M . gewährt . Weibliche  Angestellte ersten:
Kassiererin bezw . Bü «fettftäwlein 86 brS 160 M., Glzefkochin
260 M ., Beiköchin bezw. zweite Kockun, je nachdem 70 mS 150
Mark, Zimmermädchen 30 M ., Hausmädchen Kuchen-
und Spülmädchen unter 20 Jahren 50 M., über 26 Jahre
70 M . monatlich . Das Bedienungsgeld zur die Bade¬
meister  wird von 20 auf 30 Pf . erhöht. Weibliche Hilfs-
träfte erhalten 30 M . festes Monatsgehalt . Kellnerinnen und
Köchinnen , v̂elche während des Kriegs als Ersatz eingestellt
wurden , sürd zu entlassen . Weiäliche Angestellte , dre zum
Servieren von Speisen und Getränken bestimmt stnd. stehen rn
der entsprechenden Gehaltsftaffe der Kellner . Für Wohnungen,
die zur Werfügzing gestellt , aber nickt in Anspruch genommei»
werden , wird eine Entschädigung nicht gewährt . Dem gesam¬
ten PersEl wird in jeder Woche e:n Ruhetag gewährt , an¬
schließend an eine Nachtruhe . Ferner erhält das Personal
noch «eimähriger T'äti'gk̂ lt einen Urlaub von 7 Lagen unter
Fortzahlii -ng des Lchns , der sich jedes weitere Jahr , um 8 Tage
bis 14 Tage Gesamturlaub erhöht . Die Bade Hauser  sind
geöffnet von aiorgens früh bis 1 llhr und nachmittags von 3
bis 6 Uhr. An Sonn - und ersten Feiertagen bleiben sie ge¬
schlossen, an den jeweiligen Koeiten Feiertagen halten sie ouS
1 Uhr mittags geöffnet . _ _ .

— Sinken der Gemüsepreise . An dm» städttschen Skt*
kaufsständen galten Dienstag Spargel guter Qualität das
Pfund 1,40 M .. Spinat 65 Pf ., Kopfsalat 45 Pf ., Lauch 50 Pf .,
Rhabarber 35 Pf ., Radieschen 10 Pf . das Bündel , Zittonen
40 und 50 Pf . Von einzelnen Straßonhändlern wurde sogar
Spargel das Pfund zu 1 bis 1.20 M . seilgeboten.

— Ein grotzer Einbruch wurde während der Nacht vom
6. zum 7. d. M . hier verübt . Verschiedene Personen verschaff¬
ten sich Zutritt zu einem Hotel «an der Wilhelmstraße und
stählen dabei Weine . Spirituosen , Zigarren , Zigaretten usw.
im Wert von etiva 10 000 M . Die Täter sind seitens der Krr-
mi-nälpolizei bereits ermittelt und sestgenommen ; es handelt
sich um den 18 Jahre alten Arbeiter Heinrich B .. seinen
16 Jahre alten Bruder Konrad B ., sowie zwei andere Burschen
im Alter von 18 und 19 Jahreil . Ein Teil der erbeuteten
Sachen konnte bereits wieder zur Stelle geschasst werden . Der
.Haupttäter , der ältere B .. hatte anfangs März d. I . bereits
einen Einbruch in das betreffende Hotel unternommen und
dabei Gegenstände im Wert von etwa 3000 M . gestohlen . Er
ist erst vor wenigen Tagen aus der Untersuchungshaft entlassen
worden und ebenfalls wegen Diebstahls bereits mft 3 Mona¬
ten Gefängnis besttaft.

— Dienstjubilaum . Herr Postschaffner August Debus
vom Telegraphenamt kann am 14. Mai aus eine 25jährige
Di «enstzeit zurückblicken.

— Interessantes vom Pferdefleisch ! Der festgesetzte Höchst¬
preis für Pferdefleisch mit Knochen bettäqi für das Pfund
eigentlich noch immer 1,60 bis 1,80 M. Doch kür diesen Preis
gibt es zurzeit kein Lot „Trab -Trab ". Wer heutzutage Fleis «ch
vom Roß 'haben will , mutz schon tiefer in die Tasche greifen
und milidestens 2,60 M . pro Pfund anleyen , ein Preis , der
seit einiger Zeit hier von der Preisprüfungsstelle und der

0.6.  Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Signor Othello.
Roman von Stella Nenmann -Hofer.

„Ich weiß nicht — das ist doch ganz natürlich . Er
lebt doch in Mailand ." ^ , .

„Ich dachte, er würde das ganze Fruhiahr hier-
bleiben ." , . .

„Davon weiß ich nichts . — Warum sprichst du immer-
zu von ihm ?" ^ , . .. .

„Aus keinem anderen Grunde , als weil ich ein
Thema suche, das für dich Interesse ^haben soll . Das
scheint heute abend schwierig zu sein ." .

Gabriele lachte. , ohne besondere Ursache, ein freud¬
loses Lachen, und ging mm Fenster hinüber.

Es entstand eine kleine Pause.
Statt jeder Antwort brach Gabriele rn Tranen aus.
„Ich möchte dir gern etwas sagen . Gabi . Ich wollte

es schon lange tun . aber ich hielt es nicht für angebracht.
Nimm ' dich ein bißchen in acht. Kind ! Man spielt nicht
ungestraft mit dem Feuer !"

Nelly richtete sich aus ihrer nachlässigen Stellung iah
empor.

„Kommt meine Warnung zu spät? Das tut mir leib
— sehr leib !"

„Ach, Nelly , du weißt nicht, wie mrglücklüli üh bin ",
schluchzte Gabriele.

„Ich hab's kommen sehen, meine arme Gabi . Die
Welt ist ein großes Narrenhaus und wir müssen ihr alle
den Tribut zahlen , indem wir von Zeit zu Zeit eine
tüchtige Dummheit begehen . — Weine nicht", fügte sie
weicher werdend hinzu . „Sei rubia und «age mir , was
dich eigentlich dabei unglücklich machr. Schließlich gibt
es doch für alles Rat ."

„Er geht fort !" schluchzte sie. „Ec — er ma«cht sich
nichts aus mir. Und — ich — o!" rief sie mit plötzlicher
Leidenschaft. »Ich kann nicht mehr ohne ihn leben !"

Sie verbarg das Gesicht an Nellys Brust.
„Mein liebes , kleines Närrchen. Was du da sagst,

ist ein großer Unsinn !" «rwiderte Nelly , chr sanft über
das Haar streichend. Erstens itirbt es sich nicht,so leicht,
wie du zu glauben scheinst — aber erzähle mir lieber,
was zwischen euch vorgefallen ist, um dich so in Verzweif¬
lung zu bringen ."

Gabriele tat es unter vielen Seufzern und Tränen.
Nelly lachte, als sie geendet hatte.

„Was seid ihr doch für ein paar große Kinder ! Aber
laß mich dir einen Rat geben , Gabi . Tu nichts, sage
nichts, um ihn am Reisen zu verhindern . Es ist unter
allen Umständen das Beste ."

Sie war aufgestanden und ging im Zimmer hin und
her. Jetzt blieb sie sinnend am Fenster sieben.

„Glaub ' mir . Das Seiraten ist ein großer Blöd-
sinn. Aber das — andere ist noch viel dümmer. Die
Frau ist immer die Reinqefallene , nißer , wenn sie kalt-
schnäuzig und gemein ist. — Eine Frau , wie du. aber —
du lieber Gott — l"

Gabriele sprang auf . Das Blut war ihr ins Gesicht
geschossen.

„Tu ' mir die Liebe , Nelly , und sei still ", rief sie mit
einiger Seftigkeit . Dann Hd sie ihrer Freundin um
den Hals und sagte - „Ich weiß , du meinst es gut — aber
ich kann's nicht ertragen ! Ach — NM — ich lejde ja
so entsetzlich darunter !"

Nelly lächelte.
„So sind die Menschen, denen ' s immer gut gegangen

ist. Sie wollen gleich verzweiffln , wenn ihnen das
Leben einmal seine Sch -ittenseiten zeigt . Nimm ' ein
bißchen Vernunft an . Kein Mann ist es wert , daß sich
eine Frau , wie du, in der noch etwas wirklich Gutes uc»d
Reine ? ist. an ihn fortwirst ."

Gabriele erwiderte nichts . Sie schmiegte sich nur
zitternd und weinend , wie um Halt zu suchen, an ihre
Freundin an, - . . ' -

Nelly tröstete und hätschelte sie wie ein Kind . Zwei
Stunden später fuhr Gabriele einigermaßen beruhigt
nach Hause.

Nelly blieb am Fenster stehen und sah ihrem Wagen
nach.

„Von ilns beiden ", dachte sie, „bin ick die größere
Närrin . Ich predige ihr Vernunft und weiß doch, daß
es ganz zwecklos ist. Er »oird natürlich zu ihr gehen, und
Gabriele wird meine Ratschläge über den Haufen wer¬
fen. Vernunstsgründe gegen eine blinde Leidenschaft.
Man muß selber blind sein , um zu glauben , daß sie den
mindesten Zweck haben könnten ."

Sie seufzte leicht, zuckte die Achseln und zog sich vom
Fenster zurück. _ _ __ _ _ ______ _ Fortsttzima folgt.

Neue Bücher.
• „Da » SchauspielkuS " von Dr . R . Krauß (Mury-

sche VerlapShanIlnuc!. Stuttgart ) , das nun in 3. Auflige vorliegt,
hat seine Belickcheii wrh! verdient Sein yrctzer Vorteil gegenüber
ankeren ähnlicken Tbeatersührern besieht m der auszugsweise ge¬
schilderten Inhaltsangabe der Dramen Dir bekommen dadurch
statt einer trcckenen Anszäklung der Geschehnisse jedesmal eine Meine
Erzählung zu lesen, di« ucbcvcL auf alle Eigenheiten des Stückes
eingeht. D,e knappen Würdigungen am Schluss: der einzelnen Stücke
sind sachlich gehalten und niagen zum besseren Verständnis beitragen.
Durch die kurzen Annalcu bei icdem der 41 behandelten Dramatiker
macht sich das Düchleiil auch alt Nachschlagewerk nützlich. Dagegen
würde eine bessere Auswahl der Autoren und ihrer Dramen dem
Werke nur nützen. W-ährend z. B . L'Arronge, Pailleron, Sardon
usw. sehr gut wegbleiben dürsten, vennistt man Namen wie Asch,
Ctcrnbeim, Hardt u_ a. Auch Werke wie Pe-c Gynt, Borkmann,
die Arbeiten voni späteren Strindberg, etwas mehr von tzoffmanns-
ihal sollten in einem modernen Schauspielbuchauf keinen Fall
fehlen. M. Cb.

* Manfred  K h b e r: „8 - e n i n s A str i". (Sita , deutsches
BcrlagkhauS.) Gedichte, die von tiefem Kamps um dl« innere Klar¬
beit sprechen. ES ist schwer zu sagen, ob hier «in Dichter das Wort
hat oder ob ein Philosoph t ersucht, den «Geist, der in seinen Ge.
danken liegt, in T :cktunaen zusammenzufassen. Jedenfalls : ein Buch,
das zum Nachdenken und Woiterdeukenauregt, und dar will immer¬
hin schon manches bcdeutcil, _ . Dr, S . SB, -
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Polizei unter Berücksichtigung der nuchfolgeno geschilderten
effchmeren -d»n Umstände stillschweigend geduldet wird . , Die
Preise für Rindvieh würden se nach dem Preisstand des ViebeS
auch automatisch erhöht . Der Preis für Scblochtpferde aber,
der in der Letztzeit ganz rapid einen Sprung nach oben wachste,
ttieb tm Höchstpreis für beu Kleinhandel bestehen . Höchstpreis-
Überschreitungen waren deshalb an der Tagesordnung , und e?
liefen deshalb Anzeigen über Höchstpreisüberschreitungen
ein . darunter solche gegen den Pferdemetzger Barmann m
Erüenheim . Die Staatsanwaltschaft jedoch mußte d' e AnkluM
gegen diesen Metzger fallen lassen , da sich herausstellte , daß
er mit Genehmigung des Landrats vom Kreis Wiesbaden-
Land einen höheren Preis nehmen durfte . Die Konkurrenten
dagegen hatten ein « solch« Erlaubnis nicht in der Dasche , sie
wurden veranzeigt , und diese Anzeigen mußten verfolgt wer¬
den . So bekam der Pferdemetzger Hugo Keßler von hier einen
.polizeilichen Strafbefehl über 100 M . . Segen _die-en ^ legte er
Berufung ein und verlangte einen richterlichen Entscheid.
Gestern beschäftigte sich drs Schöffengericht damit . In der in¬
teressanten Verhandlung lies mit unter , daß der Roßschlächter-
vcrband in Berlin , wo .heute das Pfund Pferdefleisch mit
.Knochen bereits 4,50 M . kostet, sich an das Landesfleischamt
m 't hem Ersuchen gewandt hafte , die Preise zu erhöben , und
ÄS dies erfolglos geblieben , wurden die Preise stillschweigend
kurzerhand eigenmächtig erhöht . Auch die Frankfurter Pferde¬
metzger hatten sich vor einiger Zeit geweigert , für den Höchst¬
preis weiter zu verkaufen und streikten . Die Folge war , daß
sich innerhalb acht Tagen der Schwarzschlächter und der
Schic ichbändler des ganzen Geschäfts bemächtigten , wodurch die
Preise nock, unerschwinglicher für das heute so wichtige Pferde¬
fleisch wurden . In Frankfurt wird das Pfund Pferdefleisch
Acht unter 3L0 M . verkauft . In Anbetracht d-eser Berhält-
Ttrffe kam das diesige Sebösfengericht zu einem kostenloser ! Frei¬
spruch . da Keßler sich in einer Zwangslage befunden und mit
Recht 2,50 und 3 M . für das Pfund mit Knochen genommen
habe , zumal in Wiesbaden allenthalben unter den Augen der
Polizei und der Bezirkssleischstelle der Höchstpreis für Pferde¬
fleisch überschritten wurde und wird.

Dorberkchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Rafsanffches Landesthevter. I » der am Donnerstag ltattsiu-

denden Nuffübruntz vcn „Cavalleria rusticana " und „Der Bajazzo"
singt Herr Scherer die Partie » des „Turiddu " und „Canw ".

* Konzert. Dar Konzert von Frau Müller - Reichel  und
Prof . Mannslaedt  ist abgesagt und bis auf weiteres verschoben
worden.

* KorbauS . Der stete Tag des Kurorchesters ist in dieser Woche
auf den Mittwoch sesigelejtt, so das, das Nachmittagskonzert aussällt,
während abends 8 Uhr im Abonnement im großen Saale ein
Ramnieikcnzert ftattffictet . Miiwirkcndc sing Elsa Dankewitz (Ge-
seng), Margit « Lene (Rlabten , Alfred Jeschke (Cello) und die Bläser-
vereinigring des Kr'rorcheslers. — Das nächste Zykluskonzert ist austreitoa dieser Woche, abends 7sh Uhr,angeletzt. Als Solist wstdlezanrer Kipuis vom Nosiauischen Landestheaier (Laß , Mitwirken.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
«1. Hochhrim. 11. Mai . Gestern fand die Trauung der dies

läbrigcn R- senbraut , Frl . Martha Adclmann, statt . Einem alten
Bermächtnis entlprechent muß dieselbe am 10. Mai stattfinden
Braut und Bräutigam müssen von hier, katholischer Konfession und
unbescholtenen Rufes sein. Die Braut muß mit einer weißen Rose
geschmückt sein, „koste sie auch, was sie wolle" . Das junge Paar er¬
hält aus der R c s e n b r a u t st i s t u n g einen Zuschuß zur Be¬
schaffung der Ausstattung in der Hobe von etwa 70» M . Bürger-
meister und Pfarrer sind altem Herkommen entsprechend Gäste der
Rosenhochzett — Die Mainzer Spar -, Konsum- und Brodukrtons-
girosicnschaft errichtet bierselbst eine Filiale , über 200 Mitglieder
sind ihr bereits bcigctrctcn. Den kleinen bissigen Geschäftsleuten
sowie der Zweigmcderlastung des Wiesbadener  Beamten - und
Büraer -Konsnmvereins dürste dadurch ein« nicht zu unterschätzende
Konkurrenz entstcben.

= Frauen,lein , 12. Mai . Im Alter von 77 Jahren ist der hiesige
Polizerdrener S i m o n gestorben. In dieser Familie kommt der ge°

der Sohn seit einer. Reihe von Jahren wieder Polizeidiener . — Einen
herrlichen Anblick bieten gegenwärtig die wunderschön blühenden
K i r s ckid ä u in e. Sic versprechen eine gute Ernte , und mich die
Frühkirschen scheinen nicht, wie man befürchtete, von der ungünstigen
Witterung gelitten zu haben. Ganz besonders ichön stehen aber die
in ihrer gelben Farbe leuchtenden Rapssilder , die zahllos^ fleißige
Bienen anlockê und mit ihrem Duste weithin die Lust erfüllen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
in Eltville , 12. Mar . In der hiesigen Stadtverordnetensitzung

wurde wegen ungünstiger Ccldlage der Stadt von, Finanzaus,ch >iß
vorgeschloaen, von der Steuer sür 1818 eine Nachversteucruug
vor: 50 v. H. zu erheben Durch diese Nachverstenerung will man
50 0000 bis 60 000 M . ernbrinaeir und darnit einen Ausgleich für die
nächsten 3 Jahre schasse» Zur Schaffung anderer Einnahmequellen
soll die Errichtung etr.es Gaswerks und der Bau erner Stragenbabn
Schier stkiu-EItville zur Wicderzuführiing steucrkräftiger Einwohner
in BctraLt gezogen werden. Die Stadtverordnctensitzung bewilligte
dtt Rcchversieuerung von 50 v. H. für 1918 unter der Voraussetzung,

daß diese Summ ; als Steunrücklok!« dienen soll. — Als Mttgstcdrr
des Nboingaiihobiiausschnstec wurden die Herren Dr . Usinger und
Fleschner oowäglt. Als Leiter der städtischen Warrnstllle wurde
Herr Kaufmann Lohr ernstimmlg gewählt

!! Lorck a. Rh., 12. Mai . In einer von den hiesigen Wein-
bergsarbertern  einberuscncn Versammlung , zu welcher auf
erfolgte Einladung brn auch die Weingutsbesitzer von Lorch erschienen
waren , wurden seitens der Arbeiter salzende L- .nsatze aufßistellt:
Tagelohn 10 M , für Spritzer und Schwefeln eine tägliche Zulage
von 2 M „ Frauenarbeit 5 M . Die Arbeitgeber haben zu dreier
Forderung Stellung genommen und erklärten sich bereit , an Tageluvn
„.50 M ., sür Spritzen und Schwefeln eine tägliche Zulage von
1.50 M . und für Frauenarbeit 4.50 M . zu zahlen und außerdem noch
die voller. Beiträge zur Krankenkasse und Jnvaliditätsverlicherung
zu übernehmen, lebnten aber weitergchende Forderungen -er Ar¬
beiter entschieden ab Die Arbeiter nahmen daraufhin Veranlassung,
in den Aupataud zu tteten , um so eine Annahme ihrer Forderungen
zu erzwingen, welche Maßnahnie zu dem Erfolg geführt hat , daß vre
Arbeitgeber die ausgestellten Sätze bewilligt haben.

Sport.
* Neuer Höhenslugrelord. Versailles,  12 . Mar . „Petit

tarlsien" meldet, daß erster,! nachmittag in Villaeoubias der Flrcger
»ecvinte  auf einem Euidccker den disheiigen Hohenweureioro
des Österreichers Berlin vem l2 . Juli 1814 durch Erreichung von
8800 Meter Höhr geschlagen babe. Sein Flug habe 1% stund-

gebauert. 9 ^ tet ,anfcfnt  jQ net  durch Paris " üb» 2500 Met«
fand auf ber Seine vom Pont Royal dis zuin Pont L Alma itatt.
Sieben Nationen , darunter auch Ellaß -Lothringen , vre aber uver
einen dritten Platz im Vorlauf nicht herausianlen , beterlrgten sich mtt
je einem Boot. Den Endlaus gewann Neuseeland in 9 Mm . 2 Sek.
mit 4 Meter Vorsprung vor Amerika, Frankreich und Kanada.

Neues aus aller Welt.
Großer Brand in Liffabon. Lissabon,  12 . Mar . In dem

hiesigen gießen Palette staurt neben dem Zoll êbaude brach eme
Feuersbrunst aus , die sich mit großer Schnelligkett entwickelte und
»brr 7000 Pakete und 20 00t Akten des anstoßenden Handelsgerichts
vernichtete. Es wird Brautsiiktung vermutet.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

= Bark für Handel und Industrie Der Aufsichtsrat
der Bank hat in seiner Sitzuua \ cm 8 d. M. Herrn Karl
Schneider, bisheriges Vorstandsmitglied der Deposiienkasse
Biebrich a. Kh., zurr, stellvertretenden Direktipnsnutglied
der Filiale Wiesbaden ernannt. — Aus dem Geschältsbencht
der Bank, den wir in unserer Samstag-Ai end-Ausgabe aus¬
führlich besprochen haben, sei noch erwähnt, daß der Aus¬
bau des Netzes der Zweiaanstalten des Instituts im ver¬
flossenen Jahre weitere Fortschritte eemacnt hat durch die
Eröffnung von Finalen in Brauns*hweig, Dortmund. Trier
und Wflrzhurg. von Niederlassungen in Arnberg. Bensheirn.
Greiz. Heilbronn. Kehl. Passau. Pirmasens. Schweinfurt.
Zeitz und einer Stadt-Depositenkasse in München am Ost-
tahnhef . Im laufenden Jahre sind ihnen gefolgt Finalen in
Kein. Dresden und Fulda sowie Niederlassungen in Crossen
(Oder ). Gera (’Keuß). Göppingen, Limburc (Lahnl und
in Wc i 11 n r a.  welch beide letztere enenso wie die schon
früher errichteten Niederlassungen bezw. Depositenkassen
in Biebrich  a . Rh. ur.d Binnen  der direkten Leitung
der Filiale Wiesbaden unterstehen.

* 5pn>z Pirußischc Staats-Schatzanweisiingen. lalliz am
1. Ncmrobcr 1822 Der Umtausch der am 1. Mai d. J. fällig
gewesener. Sproz Preußischen Schatzanweisungenin die er¬
wähnten neuen Scbatzanweisur.geu ist beendet. Der noch
vorhandene Bestand neuer Scbatzanweisungen wird nun¬
mehr zum freien Verkauf angeboten, und zwar zu 9A75
Proz Die I ieferung der Stücke erfolgt voraussichtlich :m
Juli d. J. Inzwischen, werden den Käufern auf Verlangen
Gutscheine verabfolgt Das Angebot richtet sich insbeson¬
dere auch an die Besitzer der ausländischen, vom Reich an-
gekauiten Wertpapiere. T . ..

* Eine fraiiTcsisch -amerikamsche Bank . In Albanv,
Staat New York , ist die Eintragung einer französisch -ameri¬
kanischen Geldaiuppe erfolgt sie wird den Nanmn French-
Americar . Banking Corporation tragen und 1 2. .0 000 Frauken
Kapital umfassen Die Hälfte der Aktien soll den Ameri-
kwern . die andere Hälfte den Franzosen gehören . Mr.
Sylvester , Vertreter des Comptoir dEscompte in Amenktu
wird Vorsitzender dieser neuen I '-n k werden.

Industrie und Handel.
» Rheinische Chamotte - und Dmaswerke in Köln . Wie

die Verwaltung iritb ilf . wurde in der vor einigen Tagen
abgehaltenen Aufsicbtsrafssitzung beschlossen , der am 2. Juni
dieses Jahres steti ' iiidenden Hauptversammlung SO Proz.
Dividende (1918 bis 1917 : 6. 0, 0 . 5. 16 Proz .) Voranschläge .! .

Genossenschaftswesen.
— Deutsche landwirtschaftliche Genossenschaften . Die

Zahl der Genossenschaften hat sich im vergangenen Jahre
wieder um 864 vermehrt , t-irnlicn um 4?P Spar - und Dar-
lelmskasscu . IfiO Bezugs - uni Ab «-:ite-Oenossens ".haf lcn und

Aus Aunft und Leben«
* Zur Psnchologie des Geruchsinns . Daß die Geruchs.

Wahrnehmungen im allgemeinen viel komplizierterer Natur
find , als der Laie anzunehmen vflegt , geht aus der Tatsache
hervor , daß die Geruchswahrnehmungen fast stets gleichzeitig
auch mit anderen Sinneswahrnehmungen , und zwar m der
Mehrzahl mit optischen Eindrücken , verbunden sind . Im prak¬
tischen Leben wird aber meist das Zusammenwirken von
Geruchswahrnehmung und optischer Wahrnehmung kaum be¬
achtet Außerdem ist es fiic eine GeruchSempfindung durch,
aus nicht gleichgültig , ob man nur mit einem Nasenloch oder
mit beiden gleichzeittg riecht und ob dabei nur ein oder aber
zwei verschiedene Riechstoffe ausgenommen werden . Nähere
Feststellungen über die Psychologie des Geruchsinns machte am
Psychologischen Institut der Frankfurter Universität der
Forscher H . Hennrg auf Grund ebenso einfacher wie lehrreicher
Versuche . Rech den hierüber veröffentlichten Mitteilungen
in der naturwisienschaftlichen Umschau der „Chemiker-
Zeitung " wirkten bei den von Hennig angestellten Expert-
menten 76 Personen mit , und zwar 30 Versuchspersonen und
46 Hörer der Universität . Zum Zweck der Versuche wurden
insgesamt 415 Riechstoffe verwendet , außerdem wurden das
chemische Laboratorium , der Palmcngarten und der sjoologische
Garten auf sogenannte „Riechexkursionen " besucht . Der größte
Teil der Versuche wurde ganz unwissenschaftlich vorgenommen,
in einfachster Weise , d. h. die betreffenden Versuchspersonen
batten mit geschloffenen Augen und ohne Zuhilfenahme
anderer Sinneswerkzeuge den betreffenden Geruch ivahrzw-
nehmen und ihr Urteil darüber abzugeben . Es kam also nicht
der ..Gegenstandsgeruch " in Frage , an dessen Zustandekommen
auch das Auge beteiligt ist. sondern der von optiscl>en und
anderen Einflüssen gänzlich freie Geruch , den man ..Ge-
gebenbeitSgenich " nennt . Hierbei konnte festgestellt werden,
daß die meisten Personen beim Riechen mit geschlossenen
Auaen anfangs die Gerüche auf ganz erstaunliche Weffe ver-
wechseln , so z. B . meinten Versuchspersrnen Veilchen zu
liechen , während es sich um Kaffee handelte , oder aber e»
wurde Terpentinöl mit Knoblauch verwechselt . Hierdurch war
einwandfrei erwiesen , daß die Rolle , die daS Auge rm allge¬
meinen beim Riechen spielt , nichts weniger als unbedeutend

260 sonstige Genossenschaften. 2u Anfang dieses -Jahres
gab es im Deutschen 1,'eiche insgesamt 30 i33 landwirtschaft¬
liche Genossenschaften, davon gehörten 19 837 dem Reicha-
vsrband an. Am 1. Januar 1914. also unmittelbar vor dein
Kriege, belief sich die Gesamtzahl der Deutschen landwirb*
schaftlicben Genossenschaften auf 27 675.

Versicherungswesen.
— Coneordia Kölnische Lebcns-Versicherungs-Geselt*

schaft Nach der dem Aufsichtsrat in seiner am 7. Mai ij.stattgefundeneii Sitzung vorgelegten Gewî - imd Verlust-
rechnune sowie dem Rechnungsabschlußfür das Jahr 1918
ergibt sich nach Abschreibung von 1952 851 M. (24o455 H.
auf Wertpapiere und von 80130 M. (16926 MG auf Wäh-
ruiiffsverluste, ferner nach Erhöhung der Ru-kla^e iürKriegsschiider. um 867 473 M. (584 303 M.) sowie: nach über-
Weisung von 598 435 M. (564 607 M. Zinsen an dia Gewinn-
verbände B,. B», C und Ir nach Entnahme von 100 WO ^aus der Sicherheitsrücklage iür Vermögensverwaltung und
von 552 304 M aus der Rücklage für etwaige Vertustc und
Bedürfnisse ein Reingewinn von 4 306 873 M. (40)0345 i ü.
Der Aufsichtsrat hat t »schlossen, der am 30. Mai d. J. statt*
findenden ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
folgendes zur Beschlußfassung veranschlagen: 1- von '>em a «
der Abteilung mit Vorbehalt der Ermäßigung der Versicbe-
rungssumme sich ergebenden Gewinne von 8858 M. oer
Gewinnrücklage dieser Abteilung 6647 M. 'lLP1und die restlichen, den Aktionären zustehenden 221o M. der
Eigänzungsrücklaeedieser Abteilung zu '’berweisen. 4. der
Steuerrücklage für Erueuerungsscheme 5000 M. ûzu-
sihreiben. 8. den Verbänden der mit,Gewinnanteil . Ver¬sicherten zur späteren Verteilung als Oewiunanteil im
ganzen 3 608 409 M (3 268057 M.) zuzuwenden. Für das
Jahr 1920 erhallen hiernach die Versicherten des Gewinn-
verbandes A einen Gewinnanteil von 24 Proz. (wie im
Jahre 1919). Die Gewinnanteile der Verbände Bi und Bj
erhöhen sich uni die gleichen Einheitssätze wie im Voriahre.
Die Verricherlen der Verbände C- und R erhaltei in 19JJ
einen Gewinnanteil von 30 Pioz. bezw. die daraus sish er¬
gebenden Geviimrenten wie in den Jahren 1916 bis laiw,
4. den Gewinnanteil der Aktionäre wie un Vorjahre aui
10 Pioz. =- 60 M für die Aktie festzusetzen.

ist. SB eitere Versuche ergaben , daß der Eindruck beim Riechen
mit einem Nasenlrch weniger reich ist als mit beiden Nusen^
löchern . Weiterhin wurde die interessante Feststellung ge>
macht , daß bei den meisten Personen die Nasenlöcher in bezug
aus die Geruchswahrnehmung nicht gleichwertig an Schärfe
und Genauigkeit sind, sondern daß meist das linke Nasenloch
in dieser Hinsicht dem rechten überlegen ist. Aber nicht nur
das Auge , sondeni auch andere Sinneseindrücke , wie her von
Wärme oder Kälte , sind häufig mit dem Geruch verv ' inden.
So erwecken MosckuS oder Heliotropin das Gefühl vo » Wärme,
Schwefelkohlenstoff und Knoblauch hinc,egen eine gewisse
Kälteempfindung . Auch auf die Geschmacksorgane wird durch
Geruchwahrnebmungen ein Reiz ausgeübt , und die im Nasen¬
rachenraum beffndlichen GeschmackLoegane lassen uns bei ge-
wissen Gerüchen sauer , süß oder bitter empfinden . Zur Psycho¬
logie des Geruches gehört schließlich der an die sogenannte
Gedächtnisfarbe gemahnende Gedächtnisgeruch , da wir bei
Erwähnung eines bestimmten Gegenstandes auch einen be¬
stimmten Geruch zu empfinden vermeinen , trotzdem der Gegen¬
stand und daher auch sein Geruch in Wirklichkeit gar nicht cor»
banden sind . Selbst die Einbildung von^ Tastempfinü .ingen
kann durch den Geruch geweckt werden , so erklärten ein -ge
Versuchsversonen bei Rosenöl eine deutliche Tastempfindung
deL Weichen zu verspüren , etwa als ob sie Watte zwischen den
Fingern hielten . Das Gesamtergebnis der Versuche saßt
H. Hennig in der Hauvtsache dabin zusammen , daß wir im
Leben fast ausschließlich an die mit dem Anblick verknüpften
„Gegenstandsgerüche " gewöhnt sind . Daher die allgemein le-
kannte Tatsache , daß Weintrinken oder Rauchen mit ge¬
schlossenen Augen weit weniger Genuß gewährt , als wenn man
den Wein und den Rauch auch sieht . Gerüche mit geschlossenen
Äugen vermögen wir daher auch nur selten und meist nur
ungenau mit den Mitteln der Sprache zu charakterijiereu.

B. Die Krregskrantheit der Vögel . Wie aus Mailand be¬
lichtet wird , sind die Schwalben dieses Jahr um 14 Tage
später angelangt als gewöhnlich , und aueb in viel geringerer
Anzahl als in anderen Jahren . Viele sind a ' lch sofort nach
ihrer Ankunfl gestorben . Professor Terri untersuchte die toten
Vögel und fand , daß ihr Tod durch eine bestimmte Krankheil
.verursacht sei , ähnlich derjenigen , an der viele Hühner gestor¬
ben sind . Er schreibt diese Krankheit der Schwalben den durch
den Krieg geschaffenen Bedingungen zu.

Preutzisck-Süddeulsche Klassenlotterie.
Becffn. 8. Mai . In ter leMigenB o r m lila g s - Zi ° h » na

sielen 40 098 M auf 43 217, 38 000 M . aus 21 ol9 , 10 000 M . auf
>8 456 5000 M auf 20 005 137 678, 3080 M . aus 6747 17 598 26 823

42 826' 58 595 61944 65 523 70 857 70 476 77 063 36 949 99 321 100 708
108 178 107 486 109 258 113 897 117 521 119 584 131 -09 137 421
138 708 148 065 149 305 160 214 1-6 382 ^ 7 540 18k 162 189 575
213 313 210 958 220 656 228 863, 1000 M . auf 081 1508 9632 10 013
25 557 26 5dl 27 170 27 515 30 699 31 741 33 328 34 578 42 973 45 096
54 791 56 816 64 643 65 885 65 928 68 541. 68 775 69 157 70 885 71 959
73 098 75 012 75 962 76 697 78 212 79 537 80 081 80 6̂6 88 -92 91 022
92 794 94 449 101 546 Wz  SOI 104 546 107 237 107 260 " 0^ 2 11112^
111 686 111949 118 115 125 449 125 640 126 037 135 036 135 607
135 835 138 821 146 537 148 208 148 323 155 460 157 753 1b9^ E
168 629 176 390 170 795 175 777 178 062 178 939 179 01- 1^9 962
185 305 185 751 185 848 185 849 191 815 ' 93 972 201343 209 319
210 027 211375 212 569 213 667 216 100 22 1455 227 333 227 984
228 357 229 926, 500 M . auf 5060 10 708 13 284 34 183 14 894 15 OSO
16 187 19 379 2: 413 24 348 26 013 27 081 27 554 ls 740 38 5-2 38 881
39 808 41 744 47 085 47 518 48127 49 254 49 471 50 505 M 730 56 200
60 464 62 048 02 506 62 558 70 023 71 608 74 761 76 197 77 565 78 (14
82 855 84 552 88 235 89 312 89 614 90 459 91 044 21^ 93 589 94 778
91936 95 097 96 806 106 815 107 558 107 871 110 ' '28 110 571 11149o
113 541 J22 258 125116 134 831 137 216 188 100 143 147 145 517
116 047 151 243 151 722 153 480 154 017 154 095 157 073 157 181
157 871 159 626 164 797 166 135 168 947 173 523 174 690 17- 982
179 727 18C 465 180 743 182 636 186 324 187 446 190 451 195 062
106  691 196 872 £01 797 202 290 203 029 204 516 208 127 211 573
212 326 216 205 217 905 220 256 221 426 £21 949 221 969 223 561!
223 997 225 176 226 212 227 915 229 204 229 377

<>n der Nackiniiitags - Zrehung  fielen 10 000 M . auf
114® 5000 M auf 60 361 118 841 144 705 172 093. 3000 M . aus
6808 21 529 21 726 38 13C 40 824 45 327 48 172 48 908 51 947 64 718
73 822 75 102 86 757 92 752 96 439 97 847 104 269 112 553 115 878
132 015 136 635 137 255 156 687 164 532 170 985 1743.« 178 377
187 253 197 857 200 742 803 295 212 564 215 831 820 313 223 785
224 122. 1000 M . auf 4!'4C 5221 6211 8918 9839 17 990 18 508 22 5-7
23 319 25 656 34 658 87 290 35 999 37 367 41 693 46 419 47 123 58 397
58 947 59 186 59 603 56 980 62 956 63 300 63 559 68 456 69 712 76 000
78 469 80 830 81 800 81 954 93 983 64 179 94 463 95 384 102 <02 104 703
107 173 108 754 110312 111081 118918 124 (42 124 783 130"Ot
130 710 131292 135 624 ISS 077 137 917 139 219 139 671 141 095
148 195 150137 161 615 152 002 157 620 166 070 169 501 170 343
179 918 182 435 185 798 186 565 189 339 101 148 191 531 194 993
208 157 204 537 206 446 208 955 £09 044 210 362 2161 -9 217 175
218 988 225 347 226 482 232 798 233 353, 500 M , auf 926 1506 5961
7448 1963 9126 11 506 12 731 13 717 16 846 20 611 23 081 24 745
25 403 25 514 31087 35 016 35 676 41 349 42 385 45 015 48 307 48 793
51 114 52 378 52 658 55 758 59 863 63 518 71 572 75 097 7bo21 79 400
79 651 84 50£ 84 706 96 016 96 037 97 638 105 170 106 912 108 851
109 030 117 700 123 277 123 557 125 872 126 102 126 532 128 362
1- 8 77g 131 475 134 915 187 814 188 025 140 691 142 694 149 554
151 425 16! 877 183 318 156 031 157 873 158 789 160 209 166 170
168 398 170 477 178 320 179 536 182 976 183 060 191 625 192 033
192 474 196 248 !97 294 201 113 202 850 206 395 207 140 209 107
210 237 210 339 210 741 210 746 211 139 224 103 223 555 229 876
232 199 232 246 — Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu
300 000 M .. 2 Gewinne zu 500 000, 2 zu 200 000, 2 zu 150 000, 2 zu
75 000, 2 zu 60 006. 4 zu 50 000, 4 zu 40 000, 20 zu 30 000, 36 gtt
15 000, 92 jn 10 000, 218 zu 5000, 2880 zu 3000. 5843 zu 1000, 8U8
zu 500 M. _

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ahne RechtSverbindlichkest.j

Militärisch» Aufrag -n. Wo Lefindei sich bezw. wo hat lich die
Feldbahn-Bctriebsadteilung 32. Deutsche Feldpest 224 ftuletzl m
Reval ! ausaelöst? — Wer kann über das Gefangenenlager in Slo-
brdskoh, Gouv. Wjaka 1916, Rußland . Anskimst geben»

Mcbrere Beschwerden über „Eintrittskarten -Hamsterer". Wie
wir vou zuständiger Stelle baren , besteht bereits sei: längerer »ett
eine Borsckrist nach ter an einen Käufer höchstens 5 Kneten einer
Dletzcattung für ein und dieselbe Verstellung abgegebm werden
dürfen Dä aber Srnntags bereits der Borverkauf für sämtliche
Vorstellunaen der Wcche beginnt , s- kommt es bisweilen vor, daß a»
einen Käufer , der an, Sanntax seinen Bedarf für die ganze Woche
deckt, eine größere Zahl vcn Karten abgegeben wird.

E. E. Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt.
M B Der Kranz am Bismorck-Denkmal war, wie wir hören,

anläßlich des Gedenktages des Friedensschlusses im Jahre 1871
nieder gelegt Worten.

Nähmeschinenbäudler. Der Bund deutscher NSLmaschiaen- und
Fahrradbäudler hat seine» Sitz in Frankfurt a. M ., Höchst«

eha J e K -, Biebrich. Sie ttagen Ihr Anliegen am zweckmäßigste»
dem Kriegssü, sorgamt, Rheinstraße 36 hier , vor.

F . M. Die gemäß der Bundesratsverordnung vom 26, Mär»
1914 festgesetzte Aüfwaudsentschädipung von 240 M . jährlich wird
nur für hie na » dem 1, Oktober 1913 urückgelegte aktwe Dienstzeit
gewährt; es wird dagegen aber auch die vor 1013 abgeleistete aktive
Dienstzeit der anderen Sühne aus die secksjährige Anwartezett an-
gerechnet._

vre Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftlener: A. Hegerhorw
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s KM -SOÄ j
^ Weibliche Personen )

Kontoristin
.ltcfiocaatfiietunbia u. im
Moschinenschreiben. Adler,
bewandert , sofort gesucht.
Angebote unter G . 853 an
den Taabl -Verlag _
Buchhalterin

mehrjähr . Praxis , flotte
Stenotovistin . in anaen.
Privatitell . zugleich als
Haushaltsitübe gesucht.
Bildungsgang . Alter und
Airivr. F . 859 Taabl .-B.

Per sofort oder 1. Juni
suchen wir für unser Büro
ein

Tüchtiges Hausmädchen
für rl. Haushalt gegen
hohen Lohn ges. Borzu-
svr. 8—12 vorm. u. 6—9
abends Luisenstr . 0, 3 St.

Besseres gcsektes

Mädchen.
,-zuverlässig u . ordnungs¬
liebend. als Köchin m
Scrrschaftsb . ?,u einzelner
Dame für 1, Juni oder
sväter gesucht. Offert u.
S . 833 an den Taabl .-B.

fhf . Stile
für kleinen Haushalt ae-
ucfrt Webecaässe 7. Safe,

perfekt in Buchhaltung.
Ctenograbbie u. Maschin.-
Schreiben. Offerten unt.
Z. 832 an den Tcgbl .-V

Gewandte, nicht zu
junge, in Bijouterie und
Luxuswarenbranche be¬
wanderte

MNWll
?nr. Sprachkenntn. zu bald.
i Eintritt gesucht. Ausf.
j Angebote m. Zeugnissen
9u. Gehaltsforderung nnt.
IB . 833 o. d. Tagbl.-Verl.

Alleinsteh. ältere Damre
sucht sofort eine

bessere Bediente,
boll.. franz . oder englische
Svrachk. öevorz. unabb
Witioe cd. einfach, Fräul
Stell , sehr bequem, da
alles 1. Et. a . Bed.-Zinr.
Gr . Wäsctie wird , ausaeg
Borstell , .mir Zeugn . von
^>12—XI u. 5—7 nachm
Lnremburavlav 3. 1. r

Erf. Fräulein
ohne Anhang , w. a
Häusl. Arb. überuimu
in muttert . Haushalt , fü
Persouerl . bald, gesuc
Offerten unter B fiK1
den T agbl.-Ver l.

Aelterer , Herr
_ zuverl . best. Mö
oder unabh . Wwe.,
3V, welche selbst, in
Zweigen d. Haush.
Küche gründl . ersahr>
u. gut bürgerl . kocht. Off.
unter M. 832 an
Taabl. -Ber laa ._

Fräulein mit guter Hand¬
schrift für Büro gesucht.
Angebote unter F . 823 an
den Tagbl.-Berlag.
'̂ Erwerüliches Personal )

KrsMHMWneiherln
ge sucht Kleiitstr. 13. P . l.
Zum Anfert . v. Knaüen-

nnzügen und Mädchen-
klcider» wird eine tüchtige
Schneiderin f. Saus sof.
geŝ P lüli vvsb er gstr^1̂ ,1,r.

Selbst. Arbeiterin b. gut.
.Lohnges. Neugcrsse 13. 1 r.

1 Taillenarbeiterin
u. Zuarbeiterin

sucht sofort für dauernd
Brückner-Ruhl,

Luisenstr  aste 14. 1.

Nähen 'erfahrenes
Hausmädchen

m. gut. Zeugn. Frau San .-
R. Müller , Biktoriastr. 16,1.

Tücht. Mädchen sof. o. z.
15. gef. A. Letfchert, Faul-
brunnenstrahe lü.

Fleissincs
Alleinmädchen
aes. Frau R. Hofsmann.
Marktstrasse 12. 2 rechts.

Tüchtige Zuarbeiierin
gesucht Damenschnewerei
Moritzstraste 34

Zuarbeiterin gesucht
Schcrnho rststraße 33,. 3
Tückt. Weißzeugnäherin

ins Haus gesucht Klent
itr aste 13. Part , links.

"Erste geübte

BÄgleriM
für Blusen, Kleider etc. ges.
Naffovia , Luisenstr. 24.

Büglerin gesucht
Bismarckrin g 38, H. P . I.

Jüng . Packmädchen aes.Räbrm !ttelf ..He llm.-Srr .43

WllnMÄUüg
2—3 mal wöchentlich halbe
Tage sucht Dame mittl. Alt

WÄsWM.
Off. m. Empfehlg. u. Anspr.
erbet. unt»v 822 Tgbl.-Berl

Feines aebild. iunges
Mädchen

für uacknnittags gesucht
Adolisallee 17.  1

Fräulein
oder iunge Frau gesucht
zur Pflege einer nerven¬
kranken jungen Dame.
Sanator ium Di eteumüble

Angehende

AK WM

Suche für sofort e:n
junges Mädchen,

für beichte Hausarbeit u.
Besorgen v. Kommissionen.
Färberei Präger , Romer-
berg 28. _
15—16iähr. Aiädchen s. l.

Hausarb . ges.. gut. Löhn,
Dobheimcr  Str . 86, 1 r.

■('  Männliche Personen )

' KonfmSnnisches Personal ^

'Gcsn.ckt
braves Mädch., gute Herr¬
schaft. Schöne Ausiicht 24

Tücht. Buchhalter,
mvgl. Kennt» .s der engl,
und franz . Sprache, in
Buchhaltung und Korre¬
spondenz gut bewandert,
für Früchtegroßhandlung
bei sof. Eintritt gesucht.

Ein tüchtiges
Hausmädchen

,j  bald wie möglich ges,
Webergasse 4, 1.

Tücht. Mädchen für Küch-
u. Hans s. ges.

für Kücke n . Haus , sowie
]mUm  HavMSdlhön
zum 1. Juni gesucht. V,
zvstell. von 9—12 u. 4-
Rosenttratze 6.

JunaeS brav . Mädel
welches kochen kann,
kinderlosen Haushalt

Köhler.
Kleine Langgassr,

Mädchen
gesucht für Hauhalt Df
Obst- und Gemüse-Gesä
Faulbrunnenstraße 12.

tüchtiges

gesucht
Palastbotel.

IfTIiSlip
1. Juni gesucht. Sie
Bismarckring .^14.—

Ges. Hausulädche»
mit g. Zeugn . «esu
Vorstellung v. 9—1l 2
Schöne Aussicht 29.

ZlWN m
ae'uckt Moribstr . 37. 2

Sanatorium Nerotal
sucht Zimmer - u. Küchl
mädchen. Borzust. vor
9—11 Uhr bei

Frau Prof . Bogt,
iaunusitraße 62.

für sofort gesucht. Kennt¬
nisse der franz . . Sprache
erwünscht, jedoch nicht Be¬
dingung. Angeb. m. Zgn.
ll Gehaltsanspr . erb . II.
A. 7393 an D. Frenz . A.-
Er ved. Main z._ 121
Suche Peiisionsköckiinue».

Zimmer -. Haus -, Allein-
sow. Küchenmädchen. Frau
Elise Lang, gewerbsmäß.
St ellenoer nr ittlerin , W°age-
mannür . 31, 1.  T . 2363.

Vmves AlleimMchekl
für Küche u. Saus
oder svater . auch
über gesucht Erath
2. Ecke Varkstraste

Gesucht zum 1. Juni
eine mctvüraerliche

Köchin
mit nur guten Zeugnis,' .,
d-e irr Einmuchen bew. ist
n auch etwas Sausarbeit
übernimmt . Vcrzustellen
4—8 Ubr nachmittags,

v. Bincke.
Lterobergstraße 5.

zu einem Kinde ges
Frau Atzmus, ,

Rheinstraste 69, 2 l.
Anstand, ehrt. .. . .

für tl . Haltshack
Personen ) gesucht B
straste 46, Lad en._

Tüchtiges besseres
Alleinmädchen
zu einzelner Dame
Büdesheimer S tr . 7,

otr z. 15. «es. Borst .
Zeugn . v. 8—11, 2—4,n.
n. 7 abd . Rü dcsh. St r . Io, 3

Mädchen für Haus - und
Feldarbeit gesucht Schwall
Lacher Straß e 55.

Tülbtioes braves
Mädchen

bei hohem Lohn für alle
Hausarbeit aesucht Bieb-
uiliier Strane 39 Bart.
Mdck. v. 16-18 I . b. 15. 5.
aes. Bismarckr. 10, P . l.

Zwei tüchtige

hWlllNP«
bei gutem Lohn zu sofort
oder 1. Juni gesucht.

Pensionat Schivvers.
Freieniusstraße 35.

Alleinmädchen
das kochenk. in kl. Hausb
mit Hilfe für sof. od. so.
gesucht. Vorstell, vormrtt.
bis 12. nachm, von 3—6
Abelbcidstrasse79 1

Zuverlässiges
Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. Näheres
Sonnenberq . Üanggaffe 7-

Wegen -Heirat
des jetzigen, lange Jahve
bei mir gewesenen Dchdch.
suche sauberes ehrliches
Alleinmädcheu z, 1. Jum.
Di,ü>rich,Äd>oIfshdhL- Wies¬
badener Allee 66.

Mädchen
für tagsüber od. Stunden-
-vau für vormittags ge).
Graf . Älbreckststraiie5. 3.

Wges eWlh.Wlheil
tagsüber v. 8—3 gesucht.

Maurer.
Wellriksirasse 46 Laden.

Mädchen von 9—3 .
auf gleich od. später ge).
Seerobenjtraste 7. Part.

Ehrl . 16i. Mädchen
von 2—3)2. für leichte
Hausarbeit sofort gesucht
Schöne Aussicht 18. 1.

Mädchen oder Frau
über Mittag sofort gesucht
Kirchgasse 17. 1.
Junges Mädchen od. Frau
für vornnttaus geiucht
Schwalbacher Str . 52. 1.
Gesuckt fl. junge Frauvorm. v. 8-10 in kl. Haus¬

halt Rüde Sb. Str . 9. 1 I-
Eine ordcntl . Stnnden-

kr-au gesucht. Külzer,
Kasino. Friedrichstr. 22,
Stundenfrau od. Mädckeu
Mittw . u. Samst . 3 Std.
aes. Goetbestr. 12. Part.

AM MMlM
ÄN MW

für vormittags einschliest.
lich Mittagessen gesucht.
Näb Wilbelmstrake 38. 1.
vorm, bis 11% u. nachm,
tum 2—6 11fit.

Saubere Mönatsfrau
sofort gesucht. Wehgandt,
Goldaasse 5. 1.

Mouatsfrau gesuckt
s. 1—2 Stunden morgens
Nh einstraste 46, 3 l.
S . Monatsf . od. Mädcheil
vorm. 114—2 Std . gesucht
Emser Straße 50. 1 r.

Julia . Mouatsmädchen
ges. Göbenstraste 29, 1 r.

Monatsfrau ^ , ,
3—4 Std . täglich . sucht
Buntebardt . Augustastr.1,1

Sehr ordentlicke aut
empfohlene Monatsfrau

mehrere Stunden täglich
aes. Emser Str . 4, B. P.ß)wt empsohl.unabhängige
Monatsfrau täglich 2 bis
3 Std ., Samstags langer,
gesucht. Vorstellung 4—6
Rikolasstrake 3. 2.
S . Monatsfr . od. Mädck.

V- 8-9 »es. M-arktpl. 11, 3 I,
Säiulentlaff . Mädchen

in leichte Monatsstelle ge-
sivcht Mainzer Str . 52. P.

Monatsfrau gesucht
Schievsteiner Str . 11, 2 r.
Monatsfr . tügl. 1 Std.

vorm, aesucht. Spangen¬
berg. Göbenstraste 15. 1-

Wasch fr an
sucht Maichanstalt Gaß-
mann . Aaritraste 20.
Tücht. Waschfr. sof. aes.

Nüdcsbe'mer Strafe 4. 1.
Zuverlässige Frau

od. Mädchen zum Laden-
- vutzeu morgens VaS  Uhr

ars Buckbdl. Rbeinstr . 59.
Zum Ausfahren im Fahr¬
stuhl kräftige

FraurMi  Mlhen
2mal wöchentlich gesucht.

. Schilling.

. Johannisberger Str . 1. 1,

Sfr . Mädchen gesucht
Adel.helditra.ste 66, Port.

Versichrrungs -Gesellsch.
mit vielseitigen Branchen
sucht tücktiaen

Agent
unter günstigen Beding.
Offerten unter W. 833 an
den Tagbl .-Verlag
'MWMWMg
mit guter Sckulbilduna
znm baldigen Eintritt aei
Mvril » n. Münzel . BuM.

Wilhelmstraße 58.
^ GetverMches Personal)

elbständiger Arbeiter, für
ofort gesucht.

Dr. Frank , Mainz,
Neubrunncnstr. 8.  F2I

Sauli . Laufmädchen ges.
E . u. A. Bing. Ma rltür . 26

Laufmädchen
für morgens ges. Blumen¬
geschäft Seidel,  Rheinstr-
Sckulmdch. f. leichte Besch,
aes. H. Schweiber, Spielw.

C

ll
gewissenhafte Kraft

lU-Uvli «TV 11 Ulli.
-ekanntaabe bisü . Tätige

Buchhandl.-Reisende

Angenehme Tätigkeit
bietet sich einem geschästs-

geioandten

Dean DUM» *
gesetzt. Alters von gutem
Ruf mit Beziehungen zu
besser, u. mittler . Kreisen
gegen hohe Vergütung.
" .u.H.861 Tagbl.-Verl.

Frl . s. i. Haush . t. halve
Tage Beschält. On . Z-nt.
«tz. 853 an d. Tcmol .-Verl,

Tücht. Damen- und
Herren -Fristzür

gesucht. Off u . M. 859
an den Taab l.-Berlaa.
hWUWlWU
Weber Fr iedrichitr^ 53̂ 1^

Tüchtiger Rockschueider
ges. Sitter , Wauritms-
ssraße 12.traße 12.

8s HW. IHM
Weber,

gesucht.
^Friedrichstr-. ^3.

Tagschneider . .
gesucht. Weber, Frieüriich-
iiraße 53.

N \0
der sofort oder 1. Funi:
2 tücktia- Färber.

Detacheur oder
Detackenie.

tücktiac Kostüm-
Bünlerinnen.

2 jugendl. Arbeitrrinnen.
Lebrnrädchen für den

Laden.
Färberer und Cüemlsö

Reinigungsanstalt

LemW AG,
15 Göbcnstrasse 15.

Telev Üon 2357_
SÄreinerlrhrlina

gesucht. W. Mäher , Well
itzirraste 11.
Ein braver Junge

erlernen. Wich, 4
a. Äh.. Reugasse 6.

Chauffeur
Last- u Luruswa

gesucht. Näheres zu e
im Taabl -Berlog.

ßemlM HM
sofort gesucht

Tlialiath .'ater.

HMMeistNstM
(trete Wohnung)

in Villa Nähe Dieten-
müüle an kinderloses
Ehev. cd. Geschwister-
paar . wovon Mann be¬
rufstätig . gegen kleiire
Gcgenleiii . zu vcrgeb.
Nur aussührl . Off . u
G. 860 all d. Taabl .-B.

Schuljunge
z. Austrag . f. % Lage ges
Becker, Gr . Buvgstr. 11.

[ Weibliche Personen )

[  KaufruSuntschesPersonal )

M . jpp . Mk
Ans. 30, 10 I . Inh . eines
Prima -Jnst. f. wissenschaftl.
Haut-, Haar- u. Körperpflege
i. Großstadt geschäststätig n.
im Besitz v. Vorschriften f. !
erprobt., losmet. Präparate
sowie m. gut. Kennt», r d.
Herst, ders. sucht passenden
Wirkungskreis. Off. unter
N. 823 an den Tagbl.-Berl.

Helferin
seit 2 Jahren in Apotheke
tätia . sucht anderweitig
Stellung . Keil . Ancrbiet.
u. Z. 859 an den Taabl .-
Verlag erbeten.

Gebild . jg . Dame
:n. franz . u engl. Sprach-
kenntn.. perfekt in Steno¬
graphie u. Schreibmasch..
glpiüite Hilfsschwester.
sucht geeignete Tätigkeit
bei Arzt cd. Sanatorium.
Offerten unter A. 714 an
den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal J

Stifflaüw Wmn
hat n. Tage zum Bügeln
frei. Offerten u. Ä. 860
af.  den Taabl .-Verlaa.

Frint ,
sucht Beschäst. im Bügeln
in Pension oder Privat.
Adlerstraste 59, 1,St .^ _

Suche zum Bügeln
für halbe u. ganze Tage
Privatkunden . Offerten
unter L. 832 an den
Tagbl .-Verlag.

Mell . WM
als Hortnerin tätig , sucht
ähnl . Stelle . Kindergart ..
Hort oder zu Kind. Näh.
Kuausstraste 4. 2 rechts.

MMi
sucht Stelle zur selbständ.
Führung des Haushalts
lei ^älwrem ^Herrn .̂ Ost.
Junge Frau sucht Stell,

zur Führung d. Haush . d.
Hrn. od. Dame . Off . unt.
N. 72 an Taabl .-Zweimt.

Mntfeii
Milte 20. in Haus und
Küche nickt unerfahren,
sucht zur Uni erst Übung d.
Dame des Hguses auf
Dauer Betätiauno in gut.
Hause, wo sie sich in der
Führung des HauSb. noch
vervollkommn, k. Famil .-
Am'chlust Bedingung . Off.
u F. 860 an d. Tc.abl.-B.

Besseres Fräulein
perf. in der Küche, sowie mit
allen vorkom. Hausarbeiten
vertraut, s. P. I . Juni Stell,

als Stütze
iu gut bürgerl. Haushalt, wo
Hilfe vorh. Gef. Off. unter
0 . 831 a. d. Tagbl.-Berlag.

Fräulein,
20 Jahre alt . sucht Stell,
in Hess. Sause zur Erlern,
des Haushalts . . Familien-
onschlust Bedingung Eine
Vergütung wird n. Ueber-
einkunst gewährt. Offert,
an Drrßler . Blückerstr. 12
iMittelbau)

Suche für meine I4jähr.
Tochter Stelle in besserem
Hause, woselbst sie auch das
Kochen erlernen kann. Zu
erfragen i. Tagbl.-Berl. Cg

Nettes Frl . nt. Kind sucht
sofort Stell , in besserem
Haus . Offerten u. K. 86l
an den Taaol .-Verlag.
Gelegenheit zum Kochen¬

lernen nicht iunae Dame,
möglichst in Hotel oder
Penfioil. Zuverläss. M-t-
bilfe bereitwilligst. Erbitte
Avaebote mit Bedingung
unter 2 . 8-12 an d. Tag-
blatt-Beilga.

«WgßMm
- sucht eine Kochleüritellein

größerem Hause. Oriert
I, K 860 an d. Taabl .-B

Frau suckt 3 Ätd.
Sed anitr . 11, H. 3.

f Männlichs Personen 1

[  Kausmännische» Personal }

Besseres Mädchen
,t für morgens ooer
fmittags Beschäftig.,,
rtl. zu einem oder zwei

..dern. Offerten unter
861 an d. Taabl .-Verl.

2 Krieaer -Witwen

inorgens. ' auch
Uhr.

l. Putzbesch.
r . 5. S . 1.

Senbere v»d. Frau
Lt 2—3 Stund . Vorm.

Best emvfohlener.
Llt. Kaufm. mit langiahr.
1a Seiten. Vertrauens-
stellung. Anaob. u. X  861
an den Taabl .-Verlag.
Vom Militär entlassener

^ junger Man »,
19 Jahre , „mit hoh. Schul-

u. Maschinenfchr.. . .
Bekchäft. als Volontär auf
Kassen- od. Berw.-Büro,
auch b. kl. Gemeinde. Off.

D . 833 an Taabl .-Berl.
Wo bietet sich aeb. 37s.

Herrn aewm'dtes Auf¬
treten . der franz . Sprache
mächtig.Vertrauens- oder

Reiseposten
usw.? Offerten u. H. 859
an den Tagbl .-Verlag.

( Gewerbliche« Personal 1

firm in Technik, sowie
operativ, wünscht sich zu
verändern . Offerten unt.
C. 9060 an D. Frenz -B.-
Erved.. Mainz.  F21

Tüchtiges Mädchen
das in allen Hausarbeiten bewandert ist und in
besseren Häusern tätig war, sür 1. Juni oder
später gesucht. Zeugnisse mitbringen.

Kahn, An der Ringkirche4, 2.

Fräulein
: jeden Anhang,
Stütze

JL. iyuu»uiu.uujc-*l I
Suchende ist in allen Zweigen des Haushalts, sowie

Umgang mit Kindern gründlich erfahren. Eintritt
rt. Gefl. Offerten mit Gehaltsangabe unter kl. 853

Reisender gesucht.
Wüsche-Engroshaus sucht für Büro und Reise gut

ingeführten Reisenden, der die Branche genau kennt.

Off.

Schuh - Verschlusses „Schuh-

wollen, wenden sich an die
/io

und mehr täglich

Dame
Ende der 40er I .. „ sucht
kür nackmittaas Besckäft..
gleick, welcher Art. Off . u.
F. 833 an d. Taab l.-Verl

Jmtäes Mädchen
sucht sofort Stellung , zur
Aushilfe. Stäh. Jager
ltraße  1 9.

Saubere Fron
sucht für nachmittags Ge-
,chäftsgänae zu besorgen.
NLb. Hartinaitr . 7. P . r.

le

durch Uebernahme der
ttretnng unseres begehrten Massen» «. Marken-
(Gebrauchsgegenstand, keine Lizenz). Erforder-
nach Umfang des Bezirks Mk. 500—20Q0.
durch unseren Generalvertreter Herrn Jos.

rs am Donnerstag , den 15. Mai 1313» im
inborn . Marktür .. von 10—6 Uhr. Ol

Kaufmann

SBiietunseii]
1 Zimmer.

Lndwigstr. 2 Ms., 1 3 -, K.
2 Zimmer.

Adlerstr. 53. 2 Zim ., , K.
i. D zu verm. Meier.

Wellrivstr . 17. 2 Ms.-W..
1X2 Z.. bis 1. Aug. z. v.

3 Zimmer.
Secrobenftr .. vordere, sch

Wohn., 3 Zim .. Erker.
Baderaum , kann elektr.
Licht angelegt werden , u.
Zubehör , p. 1. Juli z. v.
Näh. Roonftr . 19. 652

4 Zimmer.
PhilivVsbcrgstrLK 4-Z.-W.

tiL od. später . Näb . P . l.

5 Zimmer.
Taunusstr . 41. Höchp-rrt ..
5 Zimmer u. Zubehör z.
1. Oktober zu verm. Wh.
daselbst. 1 Tr . r.

Läden u. Geschäftsräume.
Laden Grabenstraße 22
zu verm. Marx . Wage-

„.ntannitrafse Jö ._
Gneiscnaustr . 16, Nitzsche.

Werks tatt  od. Lagerraum,
Röderstr. 3 kl. Werkst, sof.

Mm.  Cogmanm
zu verm. Marx , Wage

mannstraße 23.
Möbl. Zim.. Mank ukw

Adlerstr. 55. Sth . 2 L eins.
möbl. Zimmer zu verm.

Franken str. 25. 3. mö bl. Z.
Friedrichstr. 23. 2. Dittnch

rt  rtrfif Q4m 1 fth 2  ^
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SSiibittflenftr. 8, 1 r ., be-
hagl . möbl. Wohn- und
SÄofzim ., elektr. Licht,
Balkon. Warmw .-Heiz.,
ev. mit Kucke, sos. zu v.

Karls tr . 6. 2 r .. sck. mbl. Z.
Karlstr . 37. 3 l.. eine mbl.

Mails .. Kock- u. Leucht¬
gas , an anjtänd . Person .

Luisenstraße 5, Gartenhl
3 links, gut möb-I. Zim.
mit ,' ev. Eingang zu
vermieten ._

Oranienstr . 27. 1 I.. m . 3.
Platter Straße 152 sckön

möbl. Zimnoer zu verm.
Rbeinstraße 34. Gib. 1 l ..

gut möbl. Zimmer inrn sein. Garteub . zu vm.
Riehlstr . 2. 1 St . l .. aut

möbl. Zimmer zu verm.uryz .'u.. nu
Sckwalb. Str . 47. 1 St . r,.
ein sckön möbl. Zrm. mit
1 od. 2 Betten sofort z.  v.

Wallufer Str . 12. 1. Et .,
elea. möbl. Wvhn- und
SMcrfz ., Badez.. Keller,
u . Kuckenden, zu verm.

WSrtüstraße 3. 2, Mever,
schön möbl. Zim., eventl.
mit Klavier , sofort zu v.

Eine möbl Mansarde mit
1 oder 2 Betten n rine
unmöbl . m Seid zu ver-
»rieten Friedrichstr. 57.
1 St rechts.

Gut möbl. Zimmer
mit Pension *u vermiet.

Weberaalle 38. 1 St.

frei« möbl. Wobu-
Schlafzimmer, evtl, mit — " ' “
2 Setten , elektr. Licht,
Bad, Sonnens .. Ballon u.
Herr!. Aussicht, an ernz.
Hrn . od. bess. Ehep., nahe
Ringt ., bei einz. Dame
sofort zu verm. Zu errr.
im Taabl .-Verlag . Rll

In Billa (Nähe HauvtN .)
'möbl . Zimmer m. best.,
reicht. Perpflea . zu verm
Näb. im Ta abl.-Verl . l!k

Gut möbl. Zimmer , Gas,
elektr. Licht bei alleln-
stehender Dame zu ver-
mieten. Schöne frete an
Sage. Offerten unter *■
K. 72 an die Tagbl .-
Zweiält.. Bismarckr . 19

Acker
Baumstück bevorzugt,

gegen bar zu kauten ae-
suckt. Offerten u . S . 814

den Tagbl .-Prrlaa ._

Gut möbl .Zim.
f( t . Eingang , an besser. V
.Herrn b zu ver»:. Näh.
im Tagbl .-Verlag  llck
Leere Zim., Maas . usw.

2 Rassepferde
vk Kleber. Ad olfs allee 40,

Geisbergstr . 28. 1. ickones
Frontsp .-Zim. rn Villa,
elektr. Licht, heizbar , leer
od er möbl., zu vernrreterr,

Göbcnstraße 8 b. irischer
Ma nsarde zu vermieten.

Karlstr . 11. 1, ein leeres
Zim. nt. sev. Gmo._au_jr

Wagemannstr . 28/30 leeres
Zimmer zum Mobel-
einstellen zu verm. Nah.
Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts.

Der seither von dem Konsumverein für Wiesbaden
und Umgegend in d.m Hause Helenenstr. 25 innegehabte

Mm mW Lllgmm
ist sofort zu vermieten. F244

Näheres hei Rechtskonsulent I . Kascha«, Rhem--
straße 77, oder in dem Hause selbst bei Frau Pfeiffer.

J
2 - L-Zim.-Wohiruna .

rnit Gas u, elektr. Licht rn
gutem Hause für sofort
oder sparer zu »rieten ge¬
sucht Angeb. mit Preis
unt . O 72 an die Tagbl .-
Zwetgsl., Bismarckrrng 19.

2- 3-ZilNirm-Mhn.
möal. mit N. Garten , in
nur autern Sause von
allcinsteh. Herrn aesnckt.
Evt würde ick mit allein-
ftcbcnd. Herrn oder Dame
teilen . Offert , u. P 833
an den Taabl -Verlag

FLrholungs-
^ -- - heim -
für iunae Mädchen und
trauen des Mittelstandes.
Scköne Lage. Wockenpr.
80 Mk. Sorgfäliiae Ver.
pslegung

„Eärilienbeim ".
Billa Waldfriedrrr.

Ger. m b. H.
Scklanaenbad inr Taunus

Hockachturrasvoll
Iran E G. v. Treuenfeld.

5-M.-NSWW
von ruhig Familie mit
1 Kind ver sofort oder ver
1. Juli aesnckt. Oft . mit
Preisangabe unt . Chifser
O . 853 an den Taabl .-V.

( Kapitalien -Angebote )

30000 Mark
auf ante erste Stivotbek
sofort oder sv auszuleiü.
Off. n N 822 Taabl .-"
[  Kapitalien -Sesuche'

Für 1. Juli
3- od. 4-Zimmer -Wohnung
gss. Geil . Qfs. u. P . 72Taabl .-Zwgst.. Brsmarckr.

1—2 aut möbl. unae».
Zimmer

mit sev Flnrcinaaua von
bell Herrn dauernd aes.
Offert , mit Preis unter
O. 833 an den Taabl

Möbl . Zimmer
mit Schreibtisch möal sev.
Ein «, mit oder ohne Be¬
köstigung. von Herrn ns
bald gesackt. Gest. Angeb.
n . M. 863 an d. Taabl .-V.

Dauermieterin s. „großes
möbl. Zim. od. 2 klernere
f . 1. 6.. kurze Küchentzn.
erwünscht. Antr . m. Pr.
n . .8. 850 an Tagbl .-VerL

Besserer Herr
lDauermieter ) berufStät ..
fnckt 1—2 leere Zimmer,
ineinandergeh .. Vdh.. mit
sev. Einer . ver 1. Iunr.
Lüster erw. Offerten u.
T. 833 an d. Tagbl.-Verl.

Gr. Fabrikattons-
und Büroräume

zu mieten aesnckt. Anaeb
an Wohnungs -Slachweis
Büro Lion u Cie.. Bad»
bofstraße 8.

Fabrikräume
über genau . Wohn.. 5 St.,
möal etwas Hof. für rnb
Handbetrieb aesuckt. 0>ff,
u. E. 859 Tagbl .-Vecbig.

Lagerplatz
(kleiner) im Westendvrert.
zu mieten aesuckt. Offert,
u. 55. 861 an d. Taabl . ~

[ FimdeOim 1
Bicrstadter Str . 5. Hans
Orsen , neu mobl. Fremo.»
Zimmer mit Frühstück m
bester Kurlage.

Scköner anaenrbmer
Landaufenthalt

«mit guter Vension. Näh.
im Tagel --Vrrlag . ^

EÄmüchr1

Wer leibt zur Anzah
luna auf Villa\i-m m
bei guter Verzinsung?
Angebote unter W. 831
an den Taabl .-Berlag.

ZMioMM
Jnniwbstien -BerkLnfe^)

tzMslhU hl«
Adolfsallee. nahe Babnh.
ver sofort zu verkaufen.
Näb. im Taabl .-Verl . Q*

mit Hintergebäuden . für
jedes Geschäft vollend, zu
verkaufen. Offerten unt.
T . 812 an den Taabl .-V.

Landhaus
Neu. massiv., der Neuzeit
entsprech großes 2X3 -3 ..
Haus . 2 Kücken, mit nr.
Gemüsegarten für 12 000
Mark zu verkaufen.

Tbeodor Wiederfvabn.
Limback im Taunus.

bei Wörsdorf

Schönes Haus
eines Lehrers , mit groß
Obst- u. Gcmüseanragen.
bei Bad Sckwalback. sehr
günstig für nur 9000 Mk.
bei 5000 Anzahlung sofort
zu vk. Imand Weilstr . 2.
sJmmobilirn -Kaufgesuche

Kleinere neuzeitl . einger
Billa

in der Nähe der Tauuus-
straste zu kaufen aesuckt.
Angebote unter Z. 860 an
de» Taobll -Perl ,
Ein - -d. 2-Iami !ienha»S

oder Billa vreiswcrt zu
kaufen gesucht. Offerten
unter U. 833 an den
Tagbl.-Verlaa

Kleines Landhaus
mit Garten zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 11. 71
an den Taabl .-Verlaa.

W WW w - w W TT

_Für Lebensmittelgeschäfte!
Schönes KMßMK im Südv., s. Lebensmittel-
rentabl. EÜMuö gesch- bes. geeign., 5- und 4-
Zimm.-Wohnung. im Stock, nur erststell, belastet,
preisw. zu verk. Ansr. u. 6 . 880 an Tagbl.-Verl.

gut erhalten , mit verdeckt.
Sckrift . weit unter Breis
für 360 Mark zu verkauf.- — i) "

Ein blaues Eoliennekleid
mit Kurbelstick., für Tanz¬
stunde vallend, , zu ver¬
kaufen. Mrchaelis/ Rhein-

MW
Privat -Berkäufe )

Träckt,aes Pferd
zu verkaufen oder M ver¬
tauschen. Ernst Thurn,
Wolfram von Escheubach-
'tetfse 7.

Schimmel-Wallach
vrima zupfest, gegen ein
Rullenvierd zn vertausck.
ckcr zu verkaufen.

Klov.
Sckierlleiner Str . 20. &.  1

Televbo» 3303.
Zwei leichte und schwere
Arbeitspferde

zu verkaufen. Alfred Schulze,
Äloppenheim b. Wiesbaden.

Wne li )Mr
zu verkaufen.
Gcrienfeidslraste
W. Kvael stadt.

Näheres
25. bei

Ein Läuferschwein
zu verlaufen . Frscher.
Ra mbach. Taistraste 7.

Bei ü !(Daiegen
ein Lamm 4 Wvckcn alt,
zu verkaufen. Müller,
Walramslr aße 21.
Kanarienhäbnx u. -W.,

Heckeu. kl. Käfig zu verk.
Schmidt, Hellmundstr . 26,

Zehn
Hirschgeweihe

zr: verkaufen.
Kartb Kirckaalle 78.

Elegante Felle
verkaufen. Möller,

„ .ainzer  Straß e 52._
Schön, neuer lang, braunerZopf
preiswert zu verkaufen
Jung , Goethestraße 22,Part.
Moderne Waschgarnitur

»nt Gold, neu, statt 63 M.
37'/» Ak.. echte D.-Leder-
tasche 18 M., Sofakillen,
handgest.. 20 M., goldene
Brosche, antik , statt 140 M.
75 M , Strobü .. 54 u. 54%,
31/» M„ Spazierst ., Strafe,
für Liegekragen u. sonst.
Süßer . Aleiststr. 4. P . l.
Fast neuer Chap.-Claque,

steif, h. Filzhut , Stehkr .,
W. 38, H. 6 cm, eins. H,-
Regensch., Gartenfch. usw.
Roedler . Bismarckr . 17, 2.

Sckw. Straustf .-Boa n.
SKeid.-Bluse, Gr , 44. z. vk.
Saller , Dvhh. Str . 120, 2.
Eleganter Brautschleier u.
Seid .-Som »:ermantel für
Mädch. v. 4—5 I . bill. zu
verk. Heisig, Dohheimer
Str . 87, P . r ., anz . vl 11 a,
Elea . schwarz. Seidenhut

m. weizen Straustfed . vk.
Seeröbeiistraste 38, 2 r.

2 Somnrerhüte
u. 1 Trauerhut m. Schleier
zu verkaufen. Mcmow,
BiSnrcrrckrina 5, Hth.  2 r.

Heller Taaalhut
zu verk. Kl. Burgftr . 10. 2,
zwifcken 12 und 3 Uhr.
Mod. Sommerbüte bill.

Wolf Hermannstr , 26. 2l
Zn Verkäufen.

Ern Dcrm en-P an»mahnt
40 Mk.. 1 kleiner sckwarz.
Tcrsfethut 20 Mk. Anzu¬
sehen vorm . 10-12. Lossow,
Niederwaldstr . 9. 1 r.

Preiswert zu verkaufen
im Auftrag aanz neuer
Damen-Strohhut

elegant , modern. Anzuseü.
von 9—12 u. 3—6 Uhr bei
Frau Wiegand. Taunus.
straße 12. 1._ e-^Weiber Svivcnlmt für f.
Dcrmer: zu vk. L-arrazm,
Rauenthafer Str . 4. 3 r.

Fast neuer Kinderh.ut
zu verkaufen. Näh. Ia « r,
Dodb eimer St r . 102. 4.

ganz auf Seide , fast neu.
175 M.. mod. sckw. Strvb-
hnt für 13.50 Mk. Süßer.
Klciststraße 4.  Part , links

Verschied, seid. Blusen
mit Rock zu verk. Willig
Dodbeimer Straste 58. 3

Zu verkaufen:
1 weizcs Stickeret-Kleid
für 100 Mk. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Bender,
Mainzer Strasse 17
Gctr . Gummimant . 50 M.
Rheins . Str . 13. Htb. 3.

Wenig getragenes weißes
Doilekleid.

lGröße 44—461 u. grünes
Kreppkleid

(Größe 42s zu verkaufen.
Fi äul . Schmidt. Schneid..
Kavellenstrasse 3 2.
2 Waschkostüme Boiles,

Hüte u. and. Sachen sowie
Tennisschläger und div.
Gläser zu verk. Ossenberg.
Biktoriastraße 49. Part.
1 fast n. gestrickte Äeiden-
jackc, sckwarz. Gr . 48, er«
neuer sckw. Tüllhut mrt
Blumen u, 1 hell. D .-Hut
zu vk. Anzus. nur vorm.
Michaelis. Adolfstr. 17. P.
Schwarzes Eolicnne -Fack..
wenig getr.. Gr 44. sowie
3 Mtr . vrima schw. Atlas-
seide preisw . zrr verk. bei
Petrv . Hellmundstr 25. 2.
Schw. seidene Svortjacke

zu verkaufen. Hehnr-ann,
Sckeffe-Istraße 5.
Ein weißer Frott «-Rock

und verschiedene icidene
Blusen , modern gearbeit .,
bill. zrr verkaufen. Näh. b.

Müller,
Römertor 7, Laden.

Elkg. S« Mg-MU
ff. Maßarb., pa.Fried.-Stoff
iür schl.Figur, 160—168 cm
preiswert zu verkaufen.
Sperling , Bleichstr. 20, H. 1.

Wasserdichte Gnmmi-
velcr-nc. groß, für Herrn
zu verkamen. Anzusehen

Länder,
Herderstraße 33. Part.

Auto-Ledermantel
und Lrder Mübc zu verk.
Anzuseb. zw. 12 u 1 Uhr
Billa Selrnr . Soimen-
beraer Str 24. Sckleückh.
3 fast neue Mevgerkittel

zu verkaufen. Brech,
Adolfstraße 7. Stb . 1.

» »Men
Gr . 8. mit Wollrand . kl.
blauseid. Damrnbnt . fast
neu billig abzuaeben bei
Funa Kleiststraße 4. 2 r.
L. Stärkikragen . 40—41.

wvicke Kragen . Wb. Mil .-
Mützc, Gartenm . Helfer.
Sckiersteiner Str . 11. 2 r.

Gr . Kelim-Tischdecke
f. Herrnzimmer , halbsert ..
mit Friedensmaterial , u.
rrsa -seid. Ballkleid mit
Pellüberwurf für scklanke
Figur zu verkaufen. Levi.
Klrrstrckstratze 19. Anzu.
sehen vormittags.

Prachtvolle Tafeldeckr.
echte Handarbeit lKküppels.
2Z0X2 .20 m, preisw . zu
verk. Anzus. BargMann,
Dotzheinrer Str . 26, Part.
Ein Stör m. l. Uebrrgard ..
1 Wringmaschine, 1 Dtzd.
neue St -ohkrag.. Weite 44,
versch Glühbirnerr verk.
Bender . Dotza. Str . "66.

Zwei Stofkvortieren.
bunt gestr.. zu vk. Lendle.
Ellenboaenaalle 9. 1 r.

Elea neue Gardinen.
Diwan -Decke. Portieren.
Scklaszinrmer. Bilder zu
verkaufen bei Zabnert.
Oranienstrasse 45. 2 links.

1 Tevvick . ^zu verkaufen. Änzusehen
En-ael. » olsstraße 7. 1.
Sebr sch. Linol.-Tepvick.

3X4 Meter , wenig gebr.,
preisw. zu verkaufen. An¬
zusehen von 9—10 .und
2—3 Uhr bei Grller,
Rüdesheimer Straße 8. 2.

Gebr. Teppichlärifer.
Eichenholz-Kinderpult , fast
neu. 4teis. schiv. Bücher¬
brett , Jugendbücher und
Schlilbücher zu verkaufen
vormitt . v. Zech Rümer-
wea 10. Adolsskobe.
Große schöne Reisetasche

mit innen Lederfutter,
.Herven-Umleakragen. Gr.
43, Hut u. Regenschirme
3u verkaufen. Zwirner,
Georg Auanstftraße 8.
Schönes Bild lStahistichh
Höhe 68 cm. Br . 78 cm, vk.
Erbacher Str . 5, Htb. 2 r.

Schreib-
Maschine

zu verkaufen.
Paul Sulzberger

17 Wörthstraße 17.
Fernspr. 1748.
Schrcibmafch.,

stchtb. Schrift , »nttl . Gr .,
Ivenig gebrmrckt, 370 Mk.
sowie Reiseschreibmasch.,
neu, vreiswert . Hossmann,
Luisenplab 6. P .. Büro.

14 I7V_an- au- ■V.M.ttg»
Elektrisier -Avvarat.

Heilapparat . galv. Strom,
zu verkaufen. Offerten
unter E. 72 an d. Tagbl .-
Zweiast.. Bismarckrina 19.

Sviegel -Reflex-Kamera,
9X12 , auadr . (C. Bentztn,
Görlitzl , mit R :etzschel
4ß— ls cm, Friedensw.,
ungebraucht . 500 Mk. An¬
zusehen Werkt. 1U-2 Uhr.
Letigandt. Fahnstr . 19. 1 r.

Tafelkl-avrer
zu verkaufen. Kl-avper.
Dotzheimer Straße 20. 1.

Grof;es. noch neues
Konzert-Pianino,

Fabrik Zeitler u. Winkel-
»iann lSnstem Steinwah,
New Borkß preiswert ab¬
zugehen.

Ludwig Flick.
Eltville . Marktstraße 2.
Gute ?i -Gciae zu verk.

Kolkbof. Blückerstr. 5. 3 I.
Gitarre billig zu verk.

Kleber. Frankenstraße 7.
Grammorlwn mit 32 Pb
billig. Grünthaler . Wal-
ramstraße 20. Hth. 2.

Trichter !. Grammophon
mit Platten verk. Görtz.
Oranieiistraße 47. 1 lks.
Biolme . Notenvult dazu,

gr. Reißzeug , Ledermappe.
1. P . Led.-Gamafchen z. vk.
Sckmck. Rheinstraße 52.
Mandoline u. Elitarre vk.

Serbel . Iabnstraße 34.
TorfelderBillard

mit Zubehör sofort zu
verkauf Näh. :> G. 830
cn den Taackl.-Bcrlaa.

Ein Billard
mit 7 Elfcnbeinballen u.
Ou-eus . ebenso 2 schwere
selbsttät. Türschließer u.
2500 vrima lange gebr.
Korke zu rerk. Interest,
belieben Offert , u. W. 859
an den Taabl .-Verl . zu r.

Oelaemnlde
verkauft Nägele. Weber-
nasse 25. 1 St.AntikeWöl^
Perser Teppiche, ca. 3X2
u. 1,80X ^00. Gemälde.
Favencen . Biedermeier-
Stickereien usw. zu verk.
Laue . Drriweidenstr . 10.
2„ St linls _8—12, 2—4,
Gut erh. Alt-Mabnaoni:

2 Konsole mit Spi-egel,
2 Tische Grunde), 1 kl.
Toilettenspieg .. I .̂Schlnfl.-
Schränkchen: 2 ^.rschdecken
lPoluche). 2 Stntzuhren
lBi-ederm.I. 2 Oelgenr. u.
1 alt . Kupferstich ifranz .)
zu verk. Fr . Tillmanns,
Schlichterstraße 3, 2.
Hockst fast n Salon -Einr.
zu verkaufen . Flaiiime.
Adelbeidirraße 80. 1. Et
Ein Schlafzimmer , mod.,

2 engl. Betten m. Pat .-
Rahmeii . Spiegclschcanr,
Wafcht. (Spiege ! u. Mar¬
mor ), 2 Nachttische, f. neu,
zu verkaufen. Dietrich,
Viktoriastr . 15. Erdgeschotz.

rn * **
zu verkaufen. LenaerdS.
Nbeinaauer Str . 17. B.

Sehr billig
verk. rollst. Bett , etliche
Fcdcrdeck.. Küchenschrank.
Avzuseben von 12—2 und
7 Uhr bei Scknridt. Adel-
beidstroße 97. Htü

Holzkinderbettckrn
Klaovstüblchcn. Mädchen-,
Kinderhüte u. Kleidch für
8—6i.. Mil -Schnürschuhe
u Stiefel (42—43). ein
Drilchanzua usw. billig zu
verlaufen bei Loimann.
Bcr-tran,straße 15. 1.

2 ool. Bettstellen
mit Svrungrahmen ^ ein
neues Bügeleisen, Kuchen-
bänaelamve für Gas.
Wecks Einmachkrüge zu
verk. Anzuseben vorm.
Eniser Straße 32. 2.
Bettstelle mit Strohfack.

3t Matr . Kindertischchen
mit 2 Stüblch . bl. Wasfen-
rvck graue Schirmmütze
lNr . 56) zu verk. Wald.
Blückcrstroße 42 2.
Bettstelle mit a Svrunar.
u . Ledersofa verk. Scharv.
Schar nborstitraße 13 1.
Eiserne weiß-lack. Bettst..
Matratze . 3 Kissen. Deckb.
2 Stühle . Nackt schrank zu
park Hinz . Klovstock-
ftrosse 11 Seitenbau 2.
Dovv.-Bettl . m. Sprrmg-
rabmeii u. Federunterbett
verk. Sachs , Karlitr . 11, 1,

E -serneS Kinderbett
m. Matr .. 1 Feldbett zu
verkaufen . M. Ehrrftrans,
Rbeinstraße 62.

mm  lllNW
zu verk. sehr guter Nustb.-
u. 1 schw. Salon . Eickcn-
Panecldiw . mit Stühle ?:,
r Nustb.- u MaS.-Tische.
Sckrerbmöbel. einz sebr
begueme sellel . Sckrerb-
u and. Kommod.. Kons.,
gr Goldsviegel. fck. Bild ..
3 Lauser u. Vorl. Bor-
trer .. Sbawls . Klerder- u,
Weistzeuaschränkezu verk

Nähmaschine,
aut erhalten , zu verkauf« !
Krieaer . Frankenitraste 22.

Eine glltnähende Sinaer-
maschinc und 1 Fahrrad
bill zu verk. Nah. Momb-
itr . 28. £>. 1 . Danielzrch.IL. .V-

Strickmaschine
zu verkaufen. Lübke, Well-
ritzstraße 39, 1.

Nustbaum , fast neu. Hand¬
arbeit . vreiswert zu ver¬
kaufen. Döring . Drrcken-
strabe 5. Part.

F21
eins., schz. Eich., Pa. Arbeit,
zu verkauf. Mainz, Hinden-
burqstr. 19, P .. bis 2 Uhr.
Hell Nußb.-Saloneinricht ..
bestehend aus : Schmuck-
ichr., Skandspiegel, Sofa-
u-nchau, Tisch u. 2 Stuhle,
preiswert zu verkaufen.
Meyer. Biebrich. Frredrich-
itraße 23, 1.

Mkhgg.-SÄSü-Mshe!-
Einrichtung , sehr gut er¬
halten. nebst Teppich und
Lüster usw. zu verkaufen
Kur». Lanaaasse 31. 2 St.

Meiderschrank
Stuhl . Tisch. Badewanne
mit Gas . w. Umzugs verk.
Mrver . Herderstraße 19,

Ml  AWöliAAkg
billig zu verkaufen.
Lackiererwerkstättê Bafzer.
1t. Kleidrrschrank u. 2t.

Klciderschrank zu . verk.
Manow . Bisinarckring p .__
Prachtv. Küchcneinrichty..

SÄlafzim ., 1 Bett , weiß
lack. Kleiderschr.. Äuszua-
u. Sofcrt., Stühle , Wazck-
könrm.. Nachtschr., Teppich,
Ottomane , Badew.. K:nd.-
Bett . alles g. erh.. bill. zu
verk Meier , Adlerstr. 53.

Zn verkaufen:
1 -großer Spiegel mit
Trnmean.

Sckerzinger . ,
Emser Str . 4, Vdh. Part.

Geschirrabläufcr , .
wie neu. rote Lampe für
Photogr .. Turnrin -ge sowie
Aufstellsachen. 1 Kitze bill.

Leder»
Goethestraße 13. 2.

Kl. Eisschrank u. Zink¬
badewanne zu verk. Heger-
Horst, Schöne. Aussicht 18.

Triumvbstuhl
mit Verdeck billig zu verk
Adresse im Taabl .-V. 13

Elen. Kinderstühlch..
weiß verstellb.. mit eckst.
Lcdersitz. >i. Damenhut
vreiswert au verk. Heine.
Winkelcr Str . 6. G . 3 r.

Ute» « « !,
Theke mit Marnrorvlatte,
Fleischklotz. einaill . Wäng-
mulde zu verk. Bertram¬
straße 17. P . lks.. Straub.
Ladenschrnnk. 2.60 lang.

3 Mtr . hoch. do. 3.60 lang.
3 Mtr . hoch, unten mit
Schiebtüren . 1 Ladentisch
mit 3 Schublad. 2.35 lg..
5 Lampen für Gas und
Elektr.. 1 Lüster für Gas
u. Elektr.. 2 Qelgemälde
zu verkaufen bei. Jean
Martin Lanaaasse 41.
Bollst. Ladeneinrichtung

für Kolonialwarengeschaft
sowie Firmenschild zu
verk. Kipping, Göben-
straße 5.

Elegante
Mslhagoni-

Ladeneinrichtung
zu verkaufen. Anzuseben
vormittags " 1
Mainz . Ludwinstr 7. P ..

Reick ardt.
Ein Ladenschrank

mit Glastüren billig zu
verkaufen, Preis 40 Mk.

Wilü. Eaenolf,
22 Oraniem'traße 22.
3 große Firmenschilder

zu verkaufen. Frau 2-cmg,
Wagemannstraße 31. 1.
R. oval. Schließkorb 35,

neu. Blasebalg für 10 Mk.
Kneuver Röderstr . 4 . 2.

Stafsclci . Ofenschirm
lnesckritzt). mit 'stobel'.n.
Gassteblamve. woll. Por¬
tieren . Fluabecke zu v̂erk.
SilleSbeimer . Oranien-
strasse 37. Sinterh . 2 r.
Zwei franz Kleiherbüsten
(46er) für Schneiderinnen
billig zu verkaufen Dotz-
bcimer Straße 20. Part.
Gut erh. Kinderlaufgitter
verk. Scharnhorststr . 1. 2.

Neue Kieze
zu verk. Näh. Schlege-l-
milck. Gneisenaustr . 15.

Wallcrbrutmaschine
(50 Eier ) u. 1 Dtzd. lein.
Stehkragen (41—42) zu vk.
Huvveri . Aarstr . 40. Hart.

Trockenapparat
Sbstem Mapfarth.

iimstä'.idehalber billig abz.
Silae . Biebrick am Rhein.
Ratbausstraße 76.

Wrinamasch m. G.-Walz.
für 12 Mk. verk. Sckuttc.

il smarckrina 37. 3.
Eine gut erh altene
Grasmähmaschine
ceiswert zu verkaufen,

^täheres bei Christian Loh,
Schiersteiner Landstraße 4,

vis-a-vis der Kaserne.
Federrolle.

fast neu . mit Plan , ein
Einspänner - u. ein Zwei¬
spänner - Cbaisenaesckirr.
2 Mg . Riesen mit Stall,
wegzuasbalber villig zu
verkaufen bei

Bötsck Herderstraste 33.
Gut erhaltener 2r8driaer

Handwagen zu verkaufen.
Krau se, Weber gaffe 8, 3.

1 UUt U « MUH6 « IVVIUI*
Maschine bill. zu verkaufen
Scharnhorststr. 35. B. f.

Kroukenfahrstubl.
sebr gut erb., mit Leder-
volster u. Gummireifen,
zu verkaufen Platter
Strasse 71 Gartenbaus
Ein Kinder -. 1 Klavvwaa.
Siinderst. zu verk. Lam»:.
Frcirlkenstr. 21 Hth. 1 r .
P .-Svvrtw ., K.-Svißenh ..
6—10 I .. K.-Rähmasch.,
H.- u . Fußb ., Gaswaich¬
badeofen m, Rohr . Gash .-
Schlauch, H.-Reitiattel m
Zaumzeug , 2 Gasl . u. dgl.
"fever. Wörth itraße 3̂, 2.
Fast neuer dklbl. Kinder¬

wagen zu verk. Klapper.
Römerberg 39.

Brennabvr -Sitz- und
Liegewagen,

gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Näh. Wagner
Ha llgarter Str . 6, H. 3.
Wenig acbr . Sportwagen

billig zu verkaufen . Graf^
Alürechtstrasse 5. 3 St .
Fahrrad »rit Gummiber.

zu verk. bei Grünlhalrr.
Wolramstrasse 20. Hth. 2.

Ein fast neues
Herren -Fahrrad , .

1 zwei sitz, und 1 einsitziger
Holländer zu verkaufen
Walkmühlstrasse 21.

Kochherde,
auch gebrauchte, zu verk
Saueressta . Kir ckaalle 44

Gut erb. Herd.
2 m l.. 1 m br ., für Pens-
und Restaur . geeign., bill
zu verkaufen. Kemps.
Scklossborn lTaunusl.
Fast u. großer Gasherd

mit Tisck billig. Schlosser
Seer obenstr asse 8 Laden.

Kochkiste
Marke „Selo ", tadellos
funkt ., fast ganz neu. zu
verk. Riickrrtstraße 3. 1.
Gell , vorsvr bis 1 Ubr.

Kompl . Aufzug
»rit starkem Seil durch 3
Etaaen . div. Schilder, dar.
Glasschild 350X60 u. and.
Altsachen billig abzugeben
lllodenstedtitr. 3. >411 —12.

Drei Hasenställe
u. 1 Part . Bohnenstangen
zu verkaufen . Bohl. Bcr.
tramstraße 14 Paxt,

Für Kolonialwaren - u
Droaen -Geschäste sehr ge-,
ei miete

PWW-rMM
aröss. n. klein̂ zu verk
Schmiedeeis.Blnmenarivve
sHmcharb.s u. Led.-Gam
Sau ter , Oranienstr . 50,1 r

Ein schmiedeeiserner
Wafferbkhälter mit Ablaß¬
ventil , ca. 2500 Ltr ., amt
für Gärtner geeignet, zu
verkaufen Nettelbeck-
strasse 26. 1 re chts.
2 gebr. freisteh. Brunnen

pumpen u. 2 Zisternen-
vumpen z. vk. Oskar LöhpB venmacher,Friedriche 29.  Tel . 4554.

6 bunte Glasschecken
in Blei aes., 104X34 cm
1 Kokosläufer , wie neu
6X0 .90 m, 2 GaslvraS,
1 dap velar irriger schmiede¬
eiserner verzierter Gas-
lüster für Laden, Erker-
beleuchturra od. dgl. Pass..
1 Brotschneidemafchine, 1
Lederaktenmappe . 1 Strick-
masckirie zu verk. Faush
Bierstadt . Rathausstr . 32.

Gießform
u. Zinnsoldaten , gut erb.,
u . sonst, verk. Bernhardt.
Helene iistr li sse 14 B. 3.

2 HasenstaNe,
9- und 6teilig . billig ab-
zugeben Kirckaalle 16.
Packlatten u. Waaendecke
l6X480s zn verk. Ellen-
boaenaalle 9. 1 rechts.

Zu verkaufen : ,
1 Fuhre Ziegenmist, zirka
300 Backsteine, 6 eiserne
Träger. Tvvke. Gustave
Adolfstraße 5. \
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Tomaten- und
Gemüsepflanzen

starke, filierte . oBauaeBen.
Gärtnerei E. Simuu.

Linker b Aßanteusselichule.
Trmate»

nt. Topfballen u. Gemüse-
tflar .aen abzugeben Carl
Brömser . Krankl. Str . 122
tTclcrkwn 4028).
f HLnLler-VerrSuf» }

SchlaUmmer
•CoBr.. nufcb.-toL mit et.
Svieaelschrcnk. 2 Bettstell,
mit Svrungr .. 1 Wascht,
mit Marmor u . Spiegel.
Nacbtt. m. M.. 1350 Mk..
W Betten L Stück 85 Mk..
Kle' detilbr .. Wascht, ver!

Schlafzimmer
16V cm groß. Schrank mit
Wäscheeinr. , groß. Wasch-
ioilette, 2 Nachtschr., 2 Bett,
stellen, 2 Stühle äußerst
preisw. abzug.
.Möbellager

4 Bärenstratze 4

Schlegelflaschen.
braun u. grün, auch Sorten
weise zu verk. S . Sitzpcr.
Oranienstr. 23, Tel. 3471.

fs\rn rtt tit.: flltf,

pracktv. völ. Bcrtiko, ge¬
häkelte Bettdecke. „Lücken.
Treppenleiter m. 9 L>tuf-,
Kücheneinriäit. u. versch.
mehr , alles wir neu, billig
abzu,geben.
Mehncrt , 7 Göbenstr 7.

^ ' " interaaus 1.
Mehrere 111. Matratzen.

1- u . 2tür . Klecherlchr.,
Waschkomm., vollst. Betten
HU. Kannenbers - Wal-
ramstr . 4. a. d. Bleichstr.
Garnitur . Sofa , 2 Seff.,

pol. u. lack. Kleiderschr.,
Kommode u . Waschkomm.,
versch. Tische, pol. u. lack.
Betten , eins . Matratzen,
Kinderbett , Badewanne b.
vk. Schorndorf , Selenen-
straste 3. P .. Ecke Bleichstr.

Beffere aebr. Möbel
und altertümliche Gegen¬
stände ,verk.
Krankenstv ake_

SämtlicheIpnfopn
sc fort billig zu verkaufen.
Mack. Selene, .str.^ Ẑ V. ,

Hobelbank, säst neu, r. AI
zu verkaufen. Messinge»,!
Moritzstraße 3.

An. u Berk von Möbeln
aller Art . ganze Einrrch.
jungen . Pianos Muük-
iustrumenten . Gold- und
Silberwaren u. irmt all.

Albert Solzhev
12 OranienstraLe ^ L-—

ine iBoWmtnei-
MAM.

möglichst dunkel-eichen, zum
Selbstgebrauch zu kaufen
gesucht. Angebots an A.
Tetzlaff, Westeodstr. 2V, 2.ZshsM
für Möbel, freigegebene
Kleider und Schuhe, zahlt

FrauRofenfeld
Wagemauustraße 15, 2.

Telephor 3964.

Gasbadeofen,
Kripfer, fast neu zu verkauf
Messinger, Moritzstr. 3.

Gutgehendes kehr schönes

Lebensmittelgeschäft
» 8TÄKSSÄäftK

[pt eigenen Setatl
tzmenzimm8-W«««

szu kaufen gesucht.
E. Mritzky,

Westendstraße 2V, 1.

i Möbel. Bücher.
Lüster. Aufstelliachen usw.

kaust
Groß. Blü chers traße ^ 27,

verkaufen. . ....
forderlich. Geil.
Tagbl .-Verlag.

Offerten unter M. 827 an den

S . Bette», möal. vollst..
rerick Kleiderschr. . Tevv..
sow. v. Sausbaltunasa.
geg. hoh. Pr . z. k. Rudolf
Nies. Bleickstraf-e 41. 3 r

MkS.ZM.WMW
feinst. Stils von erst. Firma , hochherrschaftl. Speisezun.
in schwarz Eichen, 1 lompl. Mahag.-Schlafzimmer mit
Roßbaarmatr . u. Federb., 1 hoher Biedermeiersptegel
m. rund. Konsolschränk., 2 kl. neue Klubsessel. 1 Küchen-
wirtschaftsschrankm. viel. Käst., i. feinst. Ausführung,
1 Mahag.-Spiel- u. 1 Kartentisch, 1 groß. echt. Tabus-
teppich, I !l. Gebet-Seid.-Teppich, 1 kl. gebr., noch gut.
Tepp ch im Auftrag z. verk.
E. Neubrand, Webergasse3, 2.

« Kile SoMtagen
- - — 1« Telephon 1578.

Alte Matratzen
| und Deckbetten kauft

&erma nnitta &e_17,_JL_
, Gut erhaltenes Kanapee
gesucht. Chr. Noll, Lang,
gaffe 16.

m HandüröRMW
2, ädrig . RU kaufen aes.
Nikolasstraße 10. 6. St.

Tennisschläger
zu kaufen geiuckt. Offert,
u. I . fe? l an den Tagbl ..
Nri lea  erbeten.

Fahrrad
mit Gummibereifung zu
kaufen gesucht. Müller.
LertlaMstraLr _A - - -Knabenrad
gut erhalt ., zu kcrufen ge-
sgibt. Offerten mit Breis
„. G. 833 an d TaghüM.

WmidMWg
für Kabrrad „ ,

Wh- % 28 /s—/s
gebraucht ru  kaufen gef.Krumm,
DMölmr Str.30.

WMlKWgrsnAt!
ca. 840/90 u. 980/90 oder
ungefähre Klasse. Sofortige
Angebote an A. Tetzlass
Westendstraße 20. 2.
Elektr. Kocher

220 Volt , tadellos erbalt.
zu kaufen gesucht

_SaMbwa ^ w.Rohprodurte
aller Art.

Käffer. Säcke. Flaschen
Korke « . deral . kauft itets

Altbandcg. Acker.
Wellritzstr. 21. Tel . 3930.

Postscheckkonto 196 59.

Wcißw .- Mosel- u. Sekt.
Klascken Lavier . Kelle.
Metall kauft ru den beste«
Preisen D Sivver . Rtehl-
straße .I^ L - Tel 4878̂ ,

PM . MAN.
Lumven w. abgeholt zu
allerb Preis S Swver.
Oranten llr 23, Tel . 3471

Schw. Leder Handtasche m.
Inhalt verl. Geg. Belohn 1
abzug. Schwalbacher Str . 44
bei Zimmermaun.

CWsü.EnW!MW

50 Bohnenstangen
»ti kau im aeinckt. Kabel,
lltbeinitraste 83. 3._

Brillanten, W-nnd Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze , Service, Pfandsch ., Zahngebisse
kauft zu aller- Neugasse 1», - -

| höchst . Preisen y Telephon 3331.

Ueöernetjme WM
ieber Art mit

Lastauto
wie Austabr v. Waaaons
u sonst. Transvorte für
Stadt - u . Landkr Wies¬
baden. Mainz Söcbst und
Rbeinaau . KretS. Bestell,
werden forafältia und
pünktlich ausaefübrt.

Adolf Schäfer.
Bierstadt.^ .Blumenstr ^ IL.
lltiter Garantie UM
und sonstige kleine Trans-
vorte mit Handwagen u
Krdcrrolle übern . Hans
Z berbeidt. Packmeister.
Drei wiidenstratzc 7. 2._

Schreinerarbeiten .
werden gut u. bill. ausgei.
K. Reiche rt . Ora menstr . 3,

Gärtner
empfiehlt sich tagewetie.
Kriedr ckistrake 50, _o_r ._.
Bepflanzen von Balkons

und Terrassen
übernimmt

Adolf Kandier.
Hellmu ndstraße , 46. 3. Et

Balkoitkasten
werden Bepr.'a r̂zt. auch alle
Gartenarbeiten gemacht.

R . Herbst. Gärtner.

-MgeAnSm
emvneblt sich außer dem
Hause. Offerten unter
N 832 an den ...To abl.L

Tü » riar Schneiderin
empfiehlt sich tm Neu-
an fertigmt und Jlendern.

Hers. Schneiderin
empfiehlt sich zur Neuanfert.
u. Aenderungen v. Kleider«,
Mänteln u. Kostümen unter
Gar . tadell.Sitzes zu nräßiaen
Preis.,nicht außer dem Hause.

M. Leischlegel.
Wilhelmlnenstraße6

Emstenz
für tücht. arbeitSsam. Herrn,
auch« riegsbesch.. durch Kauf
ein. alt . renom. Büroge-
schäfteSm. 4000- 6000 Mk.
Berd., mit ca. 15 000 Mk.
Kapit. O. En gel. Adolfstr. 7.

GefchäktStüchtiae Dame
sucht auteVertretung.
OF ._ Uu_& - 8$9 Taabl .-L

Wer auten Verdienst
sucht, sende ferne Adresse
unter 9t. 717 an den
Ta ^bl.-Eerlag ._

Welch edeldenkender
Mensch würde jungem
strebsamen Kaufmann
10- 15  Mille

zur Gründung eines Ge¬
schäftes leihen? Sicher¬
heit gamntiert u . kann
sich derselbe evtl, am Ge¬
schäft beteiligen. Zuschr.
u. weitere Ausk. u. Chisf-
T. 859 a. d. Tagbl.-Berl

jiliMiiitui
bemi.. der jung , kinderlos.
Ebevaar schöne u . rub >aeIBMofpi
nachweist. Offerten unt.
K. 823 an den Tagb l.-V.

28 Lik. MhMg
dcwirniaen . der e. vastende

i-ZUNA-WohUU
nachwoist. Offerten unterH 86 0 an den Taabl.-L

ÄTNer M
sucht bei ein. Frl . od. Frau
gute Aufnahme, gute Ver¬
pflegung und gute Pension.
Später bekommt sie olles.
Preisoff . unter M . 72 an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

W- kann Kränkrin
vetfekt ondulier erlern . ?
Offert , unter X  72 an
die Tap bl^Lwewstelle.^ .
Damen find, liebrv. Auf«,
b. Krau W.Ott . staatl. gevr.
Leb.,Mainz, ^Rhctnstr. ,40.

Geb. Herr . 27 Jahre.
Christ, aus erster « rges.
Familie , elternlos , ladest.
Ruf u. Charakter , tmt
größerem Vermögen, fu<M
mit hübscher ideal veran¬
lagt. musik. Dame zwecks
bald. Heirat bekannt zu
werden. Vermtttlnna und
anonhm zwecklos. Offerte»
unter M. 833 an den
Taabl .-Verlag . - --
Strebs . Laichw., Wwe.-

43 I .. m. 6 K. t« . Alter
von 18. 16. 14. 12, 10 und
6 I .. sucht paff- Person
Weck»MMm  HMl.
Offerten unter D. 860 an
den Taabl .»Ve rlag._

Krieaers -Witwe,
83 Jahre alt,„ mtt einem
Jungen u. schönem Haus-
ßalt . häuslich und , ange¬
nehmer liebenswurdt-ger
Charakter , wunsckt stch nt.
gleichgesinntem Herrn m
sicherer Stellung oder Ge¬
schäftsmann wieder zu
verheiraten . Offerten mu
Bild u. £. 860 . mt den
Taäbl .-Her1 Dtskretton.

Fräulein
m. etwas Berm. u. Ausst. w.
mst kath. Herrn od̂ "stitw.,
nicht unt . 47 I ., zw. Heirat
bekannt zu werden. Berschw.
Ehrensache. Off. u. H. 832
an den Tagbl.-Verlag.

verkauft billig Hermannstr . 16.

s WWAej
Gute Milchzieae

gesucht. Stritter , Atzel
Glucke

mit 10—12 Kücken zu k.
gesucht. S . C. Bruöre.
Kcdc.k-Geschäit. Hat. V'.er
Jahresz eiten ._

Schwere aold. Hrn .-Abr
aus Privathand zu kauten
gesucht. Ost. unter P . 822
an den Taabl .-Verlag.

ob ganze, zerbrochene, a.
in Gold gefaßte. Brenn,
stifte. Reinvlatin . Gold-
u Silberaearnstände und
Pfandscheine kauft zu

allerhöchsten Preisen
ÜL. €»f ©SMs4 9

Wanemannstraße 27. 1.
Bitte auf Hausnummer

1 Sto ck zu achtens_

sowie silb. Tee» o. Kaffee¬
kanne gesucht. Offerten u.
B> 882 a. d. Tagbl.-Verlag.

Kleider aller Art!
in Samt . Seide . Batist.
Möbel. Tevviche. Gardin ..
Portier , u alle ausrana.
Sacken kauft zu d höchst.
Preisen D. Sivver . Riehl-
ftrgßd _Tel?vhW_M78.

LLUeiderL
all . Art . in Seide . Samt.
Voile und all. Ausrana.
kaust zu allerhöchst Preis.
Frau Stummer

Neuaaffe 19. 2. Stock.
>Televürn 3331.

Blaue jewe ie
Sportjacke

zu kaufen msrcht.
Bester.

Rautulbalei : L-tr . 17. P.

Alle Herrenkleider werden
angekauft. Beste Preise!

L. Kritschgau.
20  M oritzstra ste 30

" ^ RMar-
u . alle Herrentleider kauft
böchstzoblend Rüruberger.
Waaemannstr aLe- Zô - -

Dezimalwaae zu k. aes.
-Mchel . Btücherslr. 89. o

i Offizierknichose
u. Rock für arcße schlanke^
Fig . zu k. aes. Preisoff . an
C Stiehl . Dotzb. Str.
Gute Offizirr -Knieü-se

Ute lauf , gesucht. Scktckel.
Hellmun Urraße 46., L ._
Tischwäsche und Hotel-

, stlbrr zu kaufen aeiucht.
Angeb. a. Jasger , Schacht-

^straße 83.  2 r. -. KUölhMKS
von Prtvathand zu kaufen
gesucht. Off. u. K. 859
au den Tagbl.-Verlag.

Besj. Teppich
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis und Art unter

>T. 832 a. d. Tagbl.-Verlag.

2Mi3
Mk Witze
aus Privathand g. hohen
Preis zu kaufen gesucht.
Waamann Saalgaffe 26.

IMk Witz
M 2 MM

gegen heben Preis za
kaufen gesucht. Offerten
и. E. 827 an den Tagbl ..
Verlaa erbeten.
Ellk wir Mlllt
zu kaufen aas Tbümmel.
^Friedrich -Ring,38 . _

Briefmarkensamml.
jeder Größe , auch Emzeh
marken, alte Briefe kauft
Seidel , Jahnstraße 34._
Romane , Klaff.. Jua .- u.
Wörterb .. Musik.. Oelgem.
к. Sarms . Bäre nstraße 2,

Mlhillt.kIM
zu kaufen aesucht.

Masteur Kr Ottun «.
Helcner.straßc 15.  3 St.
Gutes Klavier für m.

Tochter z. Lernen gesucht.Schr. Offerten mt Schuh-
machernteister Diarazeck,
Kavellenst-raße 1. Part.

Brillanten
Gold- und Lilbermünzen, Bestecke» Leuchter Aufsätze,
Taschenuhren. Armbänder , Ketten, « reunstifte, Platm,

Zahngebifse
in Kautschuku. Gold, Pfandscheine von Frankfurt , Mainz
und Wiesbaden kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
Wrrgemannstrasts 15_ Telephon 3964.

Schrei hmaschinen
mit einfacher und doppelter TJmschaltungjgut erhalten, stu kaufen gesucht. Angeboten sind

Schriftproben und Preise beizufügen.
Schreibmaschinen -Müller,Bertramstr . 20

Alle Näharbeiten
a Knabenanzüae . ' « und
außer d. Saufe fertig an
Damen- und
Kinder-HWe
aller Art werden aut und

billig itmgearbeitet

— uttp,
Goethestr. 22, P . r ., werden
zerrissene Strümpfe , wenn
Beinlängen noch gut sind,
wie neu gemacht, das Paar
80 Pig

s PnAtzeWeKranzöstn ert . ar . Nnterr.
Auskunft Bleichstr. 23. 2.
Telephon 3061

Tüchtige kautionsfähigeWirtsleute
suchen zum I. Oktober gut¬
gehende Wirtschaft. Offert.
unt. K. 8»2a . d. Tagbl -Verl.

Tanzen
lernen Sie schnell u. billig
bei Wilh . Herrmann » Hell-
mundstrahe 16, Hll>s. 3.

MergmOsW
I z« pachten gesucht. Räh.
! chellmundstr. 28, Bdh. 8 lkS.

eri, iva nt

'MhlUllW -Wl 'iHlW
von 4 Kim. und Küche zu
kaufen aesucstt. Kovv

!He

s IlillmHt)
WeM'MMWM
Kranz., Englisch, Deutsch
Nnterricht. Nachhilsestuud
Ueberiebungen, Gesuche.
_Jaünstraße,24 . 3._
Deutsch. Kranzostsck.

Englisch. Svrachlebrerin
erteilt aründl . Unterricht.
Adelheidstraße 20. 3.

Kranzöstschen
Konvcrsationsunterricht

von fortgeschritt. Herrn
gesucht. Adreffen unter
^ _MTaM, °Vexla
Ennl Unterricht <
tliyi . Miß Moc ,

Kaiser-Frdr .-Ring 3">, Pt.
Kn ittiem beginnenden
Zuzchneide-
Unterricht

in der gesamten Damen-
ltzaibcn.be nehme nock
Anmeldungen an.

Heinrich Hinze.
Nbeinstraiie 32 l iaiiSlit

Sonntagnchm . zw. Baün-
holz u . Weinberustraße 8
kl dovvelr. WachSverlen-
kette lAndcnkenl verloren.
F-olls unbesch. a. 2 Mt . rn
uen. Saus abzugehen̂ .

Betten . Kleiderschr., Matr .,
" ' erzeug, Kahrr . z. k. aes.

orndsrs, Helenenstr. 1,1

i. Haus Off. m. Stitnden
preis unter O. 832 an den
Tagbl .-Verleg.

UMM' GeWen)

Verloren
am 11. 5. ' abends aelber
Saarvfeil . G«a. Bel. abz.
Lcicker. Westendstraße 4

MIMN-WIA
in Buchstabenform Ä. S.
Sonntag verloren . (Andenk.i
Geg. gute Belohn, ab»
Bleichstraße 88. 3. St.

Verloren am Sonntaa
abend in der Turnhalle
Hellmundstraf e. aold.KlWÄten-Nkde!
Votderseite eingefaßtes
Atzeickcn mit Inschrift:
Deutscher Radfahrerbund.
Rückseite' Kür hervorraa.
stcistunaen über 165 Klm.
Heinrich Sckön. 5 Stund.
49 M . Ueberk-rinaer . da
ein Andenken Kobe Bcl.
Bor Ankauf wird aew.

Heit,rich Schön.
Mickelsbi.ro 22

Verloren stlb. Gürtel-
nedel mit arauem Stein
Sonntaa Eoulin - Schmal,
bochcr-. Lniscnstr Abzua.
Hairsa. TaunuSttr . 39. 2.

Wer tauscht
schöne 8- oder 4-K.-Wobn.
gegen ebensolche 2-Kim.-
Wohnuna ? Gefl . Anerb.
u D . 859 Taabl .-Verlag

I Alle nsteb. Person findet
angenehmes Senn rn kl

| Fami lie. K rckaape 17, lTennis!
Jnnae Dame fuckt Part¬

nerin . Offerten « I . 833

ii Wßi  iiiT
| Adresse unter H. 853 anden Taobl -Verlag erlöst

Wo kann Fräulein das
Krisieren u. Ondulieren
erlernen '? Off . u. L. 859
cm den Ta -gbl.-Verla «.

Heirat!
Junger Mann . SS Jahre

alt . cm der Erienbahn be¬
schäftigt. wünscht , nettes
Mädch.. Witwe nicht -rus-
gefckl.. kennen zu lernen
zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erw. Strengste
Diskretbn zugesich. Off.
m't Bild, welches zuruck-
gesand wird , unter P . 832
an den Tagbl.-Verla.g.

Junger Mann
M I ., w. d. Bekann.tsch.
ein. n. Fräul . zw. Heirat.
Off . m. B ld u.. H. 72 cm
die TaM .-ZweiNt.. Bis-
mcrrckrina 1tättoer
42 Jahre alt . oh. Kinder,
feste Stellung . . wünscht
mtt Dame od. Witwe mst
Vermögen im Alter Bis
85 I . bekannt zu werden
betr. bald. Heirat Off.
mit Bild erbeten u. P . 858
an den Tagbl.-Berlag.

Stärkwäsche. . ,
weihe u. seidene Blutenwerden auf neu gewaschen|
Philivvsbergstr . 24, 1 r. _Maniküre
Ondulation

Terhorst
Friseur - Salon

Lang' as se 11, 1.  .

WüMWj
übt aus Mitzi Smoli.
Kirckaaffe 49. 1. -
Elektr . Vibration »- J
Schönheits-Ragelpfiegs.

Um Kupfer, hm  31, II.

a Besuch u. fach- |
männ . Beratg . |

■Einen fli
Inhawe' fS

:: kostenlos ::
Karte genügt , r*

onenlos|m0
freiderger L Cspilain

46 Webergasse Tel. 6147 Webergasse 46
sofern man sich deren

Insfaßd - Haltimgs - Werkstätte
bedient . Et rren - u. Damenschneiderei . Stoff¬
lieferung . Verarbeitung aller zugegeb. Stoffe.
Wenden , Aendern , Modernisieren, Kunst-

stopferel , Färberei.

a ' Tn ^ TITni W i i ‘ d m

Dora Bellingcr. Schwal¬
bacher Strabe 14, 2. am
tzieädenj-Theatcr.

Wiffenfchaftliche
Gesichts -, Haut -,

Hand -u .Fusrpflrss.
Marg . Münster,

Goethestraßs 25. 1.

«di Rogent
Moritzstraße 17, 2.

Sunlight Seife
garantiert echte Ware,
Doppelsftidi Mk. 3.80.

Ia Kernseife ÄS 1“
Stück 4.25, Riegel v. 11—1200g pr . Pfd . Mk. 8.—

Scbubcreme (Ia Terpentinware) Dose Mk. 1.50,

Progerie Enmo Backe
Taunusstraße 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

r WW« j
gibt« .Kleine. Luisen-

. . str. 14, Stb . P .Mittw .,
Freitag 10-7, Sonntag 10-3.

D. R. <5. M.
Neues Kindersvielz-na I

lMustenattikelt aünstia zu
verkovicu Offerten unt.
G. 861 an den Tagbl .-V.

«imttezlMiiS
zu Gelang wird b.ll'.gst
übeitminmen. Offert , u.
E 833 an den Tagbl .-D.

Al.  Eiofimann
Spezial - Arzt für Liingenkrankheiten
12 Ludwigstraße MAINZ , Ludwigstraße 12

Sprechstundenänderung i
Montag — Freitag von 12—4 Uhr.

Vormittags nur nach vorheriger Vereinbarung . ^
Samstags findet keine Sprechstunde statt.

1—1,80 m lang, von 10 cm aufm, stark, entrindet, kaust
jedes Quantum

HchhüMmg Hömg,
Luisrnstr. 26. Fernsprecher 4035.
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Donnerstag , den 15. d. Mts., nachmittags,

fall die Grasnntzung von Feldwegen, Gräben
und Böschungen in den Distrikten „Lahnstraße
„Bleidenstadterweg ", „Atzelberg", „Platterstraße " ,
„Nonnentrist ", „Müllerswies " usw. versteigert
werden.

ES werden nur Ziegenbesitzer, die sich als
solche ausweisen müssen, zugelassen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor
dem Hause Lahnstraße 26. F 332

Wiesbaden , den 10. Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden auf

Antrag der Frau WUhelm Meyer Witwe zu Biebrich
das im Grundbuch von Dotzheim, Band 9, Blatt 25S,
Parzelle 5/1184, eingetragene Wohnhaus mit Hofraum,
WerkstStte mit Wohnung usw.

am Donnerstag , den 15. d. Mts .,
abends 7 Ahr.

vor dem Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteher auf dem
Rathause , Zimmer 9, versteigert.

Hieran anschließend kommen die Besitzungen Biebricher
Straße 5 und Schiersteiner Straße 8 freiwillig zur
Versteigerung.

Ferner werde« 5 Morgen Aecker und Wiesen, belegen
in den Distrikten: „Im Schäfer", ,Zn der Werners¬
gewann", „In der Koppelgewann", „In der Kloster¬
weide" , „Auf der Judenkirsch", „Im Johannisgarten " ,
„Im Wasserloch", „In der Wernersgewann", „Auf dem
Forst" , „Links dem eisernen Türpfad ", freiwillig aus¬
geboten.

Die näheren Bedingungen können bei dem Orts«
gericht eingesehen werden. F 233

Dotzheim, den 6. Mai 1919.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Sporkhorst._

I!
Morgen Donnerstag,vorirrtttags9 >L

und nachmittags 2% Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Bersteigerungslokale

22  Wellritzstratze 22
nachverzeichnete gebrauchte gut erhalteus Mobiliar-
gegenstände, als:

Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus 2tür.
Spiegelschrank, Waschtoilette mit Spiegel, 2 Nacht¬
tischen, 2 Betten mit Matratzen, prima Feder¬
betten mit Kissen,

1 Nustb .-Speisezimmer -Einrichtung . besteh.
aus Büfett, Kredenz, Auszugtisch, 19 Lederstühlen,

1 Mahag .-Salon -Einrichtung.
1 Nutzbaum-Wohnzimmer-Einrichtung.
1 Kuchen -Einrichtung.
1 groh. Nutzb. Bibliothekfchrank mit dazu

paffendem Diplomatenschreibtisch.
Nußb.-Herrenschreibtische, Mahag.-Damenichreibtisch,
Rußb.-Knnso schränkchen, l u. 2 türige Kleiderschränke,
runde, ovale und viereckige Tische, Spiegel aller Art,
große Flurtoilette , Rohr- und andere Stühle ,Etageren,
Nipp«, Näh-, Rauch- und Blumentische, Staffeleien,
Paneelbretter , 1 Glasfchräukchen mit Muschelsamm¬
lung, 1 Biedermeier-Sofa, Oelgemälde und andere
Bilder, hochhäuptipe und andere Betten, Federbetten
und Kstsen, Lüster für Gas und Elektrisch, Plüsch-
und andere Portieren , Nipp», Dekorations- und
Aufstellsachen, Metallfiguren, Küchenschrank, Küchen¬
tische und -Stühle , Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, große Partie Glaser - u . Schrei,
nerrverizeug, l Hobelbank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator und Tarator

Gegr. 1897. 22 Wellritzstr. 22. Tel. 2448.
biS . Hobelbank und Werkzeuge kommen mittags

12 Uhr zum Ausgebot._

Grosser Schuhverkauf
Wfeisse Schuhe n. Spangenschuhe für Damen

und Kinder sind eingetrollen.

Ä 22 Heugasse 22p“siX

JEANNB DUC.
UCPlP ^ 2.81, Rue SeInf-Honor6 D ADTS
i . 1'—- J—' JC'O (Telephone Central : 43—46) CT

esf ICI NASSAUER HOF pour
4 Jours Seulemenf avec
ses DemiSres Creations
et seraif heureuse cT avoir
l' honneur de votre visife.
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Verein der Kflnsteru. Kunstfreunde Wiesbaden
e.  v.

Donnerstag , den 15. Mai 1919, abends 7 Uhr
im Kasino -Saale, Fricdriehsrasse 22

Uchtes Konzert für 1918/19
Mitwirkende:

Herr Eduard Zuckmayer aus Mainz (Klavier)
Herr Jos . v . Manowarda v. Nass. Landesth .(Gesang)

Begleitung der Gesänge : F272
Herr Professor Franz Mannstaedt , hier.

Programm und alles Nähere siehe Anschlagssäulen.
Der Vorstand.

US

PUTZ2

HAUS- u. KÜCHEN-
BERSTE

SEHR PREISWERT

SPARGEL¬
EINKOCHGLASER

GUTE GUMMIRINGE
591

zeuluei Ml. 3.69
Meu-suiMl(Bollen) . „ 3.30
«M -vemel „ . 2.65
int Waggon frei Stativ « Wiesbaden und llmgcgeud.
Rah . Wellritzstratze 11, Zigarrengcfchäft.

SsWlMtz-MM!
Jede« Morgen vo« 7 Uhr ab.

Kilo.Mer-Mritz-Mg 38. Eingang MW.

Sade -JoilettG -Seife
in nur guten Qualitäten
zu den billigsten Preisen.

Vorteilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Bette, 6 Jffiehelsberg6.

Park-Diele
Wilhelmstraße 86.

Täglich abends 7 l/a Uhr:

Lieder zur Laute.

Gesangs -Vorträge am
Klavier.

Vortragskünstler
Fischer - Schlothauer.

so lange Borrat
Pfund Mk. 4.20

bei 10 Pfd . Mk. 4.—

Me KMMge
Stück 68 Pf.

10 St . Mk. 6.50

M .WeiWe
Yi  Pfund Mk. 1.25

WelblllMiil
von Mk. 3.55 an

WEÄe
Flasche Mk. 6.75

einschließl. Glas u. Steuer.

Is GdjoMatapItiK
Yi  Pfund Mk. 5.—

MM
Saalgafse 38 und

Faulbrunnenstr . 11.
Fernruf 701.

WM ' SMMI
I» Ware , kurz gestochen»

liefert jedes Quantum,
Rhabarber

per Pfund 25 bis 30 Pf.
täglich frisch.Schemels AnuiWlle

Emfer Straße 2.
Ecke Schwalbacher fflr.

Run st - MussteNung
Gradmalentwürfen

«eotoeftrag, 3 | {«rtibö*nfwetan» Vlmkafttn .)

Ifrtti Ve.lchtt,«,,
| » *M ■. '1*4 ’l,b

Gartenkunst u Hunstgewerde » Werbekunst

9
Empfehle meine neurenovierten Lokalitäten

nebst Gesellschaftssälchen.
Offeriere gute 17er Weine , gutgepfl . Biere

und

prima Apfelwein.
Gute- Billard . Wilhelm Höhn.

Singetroffen:

^Farbige Satins
für Stepp - und Daunendecken

prima Qualität
empfiehlt 003

ßeinenhaus QßOrg RofMQNN
Sanggasse 37.

Goldene Trauringe
stets au ! Lager. Durch eigene Anfertigung preiswert.

Joh . Kühn , Goldschmiedemeister
Langgasse 42 (im Hotel Adler). 832

Ankaufv.Brillanten, alt.Goldu. Silber zu Höchstpreisen

I Jetzt wieder prompt lieferbarI
ln bekannter Güte:

(h & a ) Bleichsoda
Moguntol - Waschpulver

K3ainzer - Rad - Waschextrakt
Schmierwaschmittel

K. A, -Seifenpulver u. - Seife

Hochgesand&Ampt, Mainz
Seifen - u. Seifenpulver - Fabrik.

Beim Einkauf von k
einem Paar Holzfandolen
ein Aückcken Schoner

gratis.
KchuWilsW. Ernst

23 Marktstraße 28.

Die guten
Waschbürsten

sowie
Putztücher

K2.20 FriedenswareL2.20
BrckcrS Bürstcnfabrik

Michelsberg 26, Tel.45l2.

fl eitzkalk
gelöscht und ungelöscht,
bat abzug. ^ od. Paul » ir^
Mainzer Straße 74 vor.
mittags 8. abds. 5 'A—7.

Einzelne Räder
für Leiterwagen in allen
Größen einactroif .. extra
große starke Leiterwagen,
lis 8 Zentner Tragkraft,
stets vorrät . Licktenltein.
Main «. Leickblfstr. 10. t

BgMuop
HoWMngBlum.
Lager : Westbahnhof und
Rheiustr. 50. Teleph. 337.

Bohnenstangen
billig zu hoben bei

Aug. Wagner Söhne.
Zimmergeschäft Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 29 u. 52.

Bohnenstangen
au 80. 45 u 60 Vf. vro
Stück, sowie Geländer-
Material . Tomaten » und
sonttiar Pkäble emvficblt
Karl Scküra . Aarstr . 26.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten, was

man hat , muß scheide».

Nach langer Ungewißheft erhiellen wir erst jetzt die
schreäliche Nachricht, daß am 16. März 1919 an seiner
schweren Verwundung und Entkräftung unser innigstgeliebter,
hoffnungsvoller und braver , treubesorgter Sohn , unser heiß¬
geliebter , herzensguter Bruder

ilhelm Rücker
fern von der Heimat in Rumänien sein junger Leben lassen
mußte.

In ttefem Schmerz:

Familie Karl Rücker , \
Hermannstraße 22 . \

Wiesbaden, den 13. Mai 1919.



Wiesbadener Tagdlatt. Marge«
Sette 8. Mittwoch. 14 . Mat 1319. Trocadero Germania-LichtspieSeSchwaIbacherStr.57

Ab Mittwoch
den 14. Mai:

Oer Ring lies Schicksals.
Dotektivdrama in vier

Akten mit
EUcn Richter und

Hans Ifiierendorf.
Ueberaus spannende

Handlung.

Mein FabriKafions - Betrieb ist
jefzf so eingeridnfef , daß ich

äßobetue Lichtsuicle,
TaumiSstratze 1. nahe Kochbrmmen.

zum Umnähen
und Umpreflen
innerhalb -4  Tagen liefern
kann . Tadellose Ausführung
zuge sichert . — Panama «Hüfe
•werden zum Bleichen und
Formen angenommen.

Elertin .ol €l SOStur
(Inh. d. Firma Koerwdr Nachf.)
Huffabrik . Langgafie 9.

Sabine
Ferner

Sensations - Schauspiel
in 4 Akten mit

Egede Nissen.
Die Geschichte einer
unglücklichen Liebe.

STbÄ '; Tischkouzert
im Hotel Frankfurter Hof

Webergasse 37
:: vornehmstes Wein- Restaurant "

Gutgepflegte Weine:: Erstklassige Küche.

S , Künsflerkonzerte
des berühmten Geigenvirtuosen

Sitten ^ ragödie in 5 Akten, nach
Paul Lindaus gleichnamigem Roman.

Vorzügliches Beiprogramm.
Am Flügel : Herr A. Rausch aus Mainz.

Spielzeit von 4—10 Uhr. Sonntags 3—10 Uhr.

Nass. Landes -Theater
Mittwoch, »1. Mat.

41. Vorstellung Abonnement A.
Maria Magdalene.

Bürgerllches Traueriviel von
Friedrich Hebbel.

Meister Amon . PauIWieaner
Seine Frau . . . Marga Kuhn
Klara, s. Tochter. ThtlaHummel
Karl, s. Sohn . . Arthur Tester
Leonhard . . . Arthur Ehrens
Ein Sekretär . . Gustav mildert
Wolfram,Kaustn. Eust.Echwab
Adam,Gerlchtsdiener. Bernhöft

[Zweit.Gerlchtsdiener. Andriano
Eine Magd . . . . Alice Pari-
Anfang 7, Ende etwa 2.15 Uhr.

SC.A.Seifenpulver , K. A.Seife Rhein-
str . 47.

Rheln-
str. 47gegen Mai- und Juni -Marken

Markenfreies Wasdipulver
lose und in Paketen

Parkettwachs, Salmiak, Salzsäure, Bleichsoda.
Seifenfabrik Gustav Erkel

Langgasse 17. — Telephon 81. 58!
2 hervorragende Schlager!

(vordere Räume)
Dotzhelmer Str . 19 . F<

Große Ehetragödie in 4 Akten.
Hauptdarsteller i

Ludwig Holm . Bruno 1
Dora , dessen Frau . . . . Liane a
Steinbach , d. verscholl . Vater Guido 8
Mar. Delorme , Kabarettdiva Feo Pai

Allabendlich 7*/- Uhr (Sonntags 6 Uhr ) :

Lustige bunte Abende
ausgeführt von

tO erstklass. Künstlern und Künstlerinnen.
Eintritt gänzlich freil

Im Cabaret „ Chat noir“
:: :: Vornehme Tanz-Abende:: ::

mit Einlagen namhafter Kunstkräfte.
U. a. : Gastspiel der gefeierten Barfußtänzerin

Modesta Lusslno.
Preisgekrönte Schönheit.

HHarktstr . 28
Täglidi:

Residenz-Theater.
Misttwach. 14. Mai.
Bunter Abend.

Zum Vorteil der Unterstützung- -
kaffe der Mitglieder des Residenz-
Theaters, unter gefälliger Mu-

wirkung von:
Frau Hanna Bern, Konzert,
fängerin aus Köln, Frau Thea
Duisberg (Lieder zur Laute),
Frl . Adrienn« - Ursula Hacker
(Künstlerhche Tänze», Fräulein

Mlargst Heyd.
Erster Teil.

1. Frau Hanna Bern:
Er ist's . . . . Schumann
Zum Schlafen . . . Reg«
Hochzeitslied im Maten

v. Othegraven
2. Frau Cölest. Andree-Huoart,

„Die Mutter vor Gericht.".
Dram. Gedichtv. Mautner,

g. Frau Thea Duisberg:
Lieder zur Laule.

4. Hr. Hans Herdect-Michels:
Chanson».

5. Frl. Adrienn«.Ursula Hacker:
Tätig«.

Zweiter Teil.
„Höhnt". Aus »Bon Ihm und

| Ihr ". Humoresken der Liebe von
| Rud. Presber.

Er . Herr Kamnitzer
Sie . . . Frl. Agnes Hammer

Dritter Teil.
1. Frl . Evi Wolfe« und Herr

Hans Herderl.Mtcheis:
„Stelldichein", Biedermeier-
tanzfzene von Alb. Böhme.

2. Herr Oskar Bugge:
„Ernst und Humor", Dicht-
ungen von Frhr . v. Ber-
lepsch, Rudolf Presber,
H. Schäffer, E.W. Teudert,

Drama in 3 Akten.
Motto:  Der Uebel grösstes aber ist die Schuld

Festsäle und, Wintergärten
des vollständig renovierten

'Wein -Fiesta uran ts Vornehme Lichtspiele

Carlfoit Thalia-Theater Täglich wiederkehrenden Wünschen zufolge I

Kirchgasse 72 . : Telephon 6137 .
Erstaufführung!

Ich dient ©uns Dich.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

10 Wilhelmstraße 10
im Hotel Metropole.

Erstklassige Küche.
Reichhaltigste Karte
auserlesener Weine

von renommierten Firmen und
— aus eigenen Kellereien.  —

Täglich ab 7 Uhr
m CarIton-Restaurant u. Festsacd

die Lustspiel in 2 Akten mit

Carifon-Kapelle Spielzeit : 3—10 Uhr.

Ab Samstag , 17 . Mai:

Gastspiel der Harmonie- Filmges. Berlin,
Täglich von 4—10 Uhr

im Kaffee-Restaurant Metropole
die

Kapelle Fried König

Vornehme Lichtspiele
Wilhelmstr . 8. — Tel . 148 — Haltestelle Rheinstr.

Llittvoeb» 14. Mal.
Abends 8 Uhr:

Im Abonnem. im großen Saale
Kammer"Konzert.

Mitwirkende:
Frf. E. Dankewitz, Konzert-u.
Oratoriensängerin , Opern¬
sängerin am Nass. Landes¬
theater (Alt), Frl. M. Leue
(Klavier). A. Jeschke (Violon¬
cello), F. Dannewitz (Flöte),
L. Bräckner (Oboe), V. Grimm
(Klarinette), P. Kratt (Horn),

Fr . Griebe (Fagott).
Vortragsfolge:

l . Trio für Klarier , Flöte und

Erst -Aufführung!
Der meistgelesene Roman

von E. Marlitt
Orientalische Phantasie aus „Tausei _d UB

eine Nacht “ mit verstärktem Orchester.

Schauspiel in 5 Akten.
Lore, das Heideprinzeßchen . .

Wiesbaden , Marktstraße 34.
Gemütliche HfH17F ! 2T Täglich geöffnet

Aufenthaltsräume IIUIIlLII I ab 3 Uhr
Weine erster Firmen . — Telephon 884. «Utes Mpwtawt

Spielzeit von 4 —10 Uhr.

*’ Violoncello, op. 63 von C. M.
v. Weber.

Allegro moderato. —
Scherzo (allegro vivace).
—Schäfers Klage(andante
espressivo). — Finale
(Allegro).

2. Vier Lieder : a) UeberNacht,
über Nacht von H. Wolf,
b) Maria Wiegenlied von
M. Reger, c) Vergebliche»Ständchen von J . Brahms,
d) Er ists von H. Wolf.

3. Sextett in B-dur für Klavier,
Flöte, Oboe, Klarinette,
Horn und Fagott op. 6 von
L. Thuille.

Allegro moderato. —Lar¬
ghetto . — Gavotte (An-

Unwiderruflich nur noch zwei Tage!

Neroberg.
Heute Mittwoch , den 14 . Mal,

nachmittags 4 Uhr:
Grosses

Intime Eictatbildbübne
Telephon «137,Mauritiusstr. 12,

Erstaufführung!

Verkauftes Glück.
Lebensbild in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
ADA VAN EHLERS - i-

Die beiden Zimmerherren
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : 5 bis IO Uhr.

§ hotte. —Gavotte(An-ante qnaai AUegretto).
— Finale (Vivace).

4. Vier Lieder : a) Inmitten des
Balles von P. Tscliaikowsky,
b) Der Gärtner von Kahn,
c) Wenn es schlummert von
H. Herrmann , d) Liebes-
feier von F. Weingartner.

Die Eingangstüren des Saales
and der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünktl.
geschlossen und nur in den
durch Klingelzeichen bekannt-

1gegebenen Pausen geöffnet.

ausgeführt vom Atz
Philharmonischen Orchester. #

Leitung : Musikdlrektot Arno Blum . ^
Auserwähltes Programm . 4k

Eintritt 30 Pf . Programm IO Pf . ^
NB . Bei ungünstigem Wetter Lm Winter - ju.

garten . — Fahrgelegenheit bis Neroberg-
Restaurant . H

# # # # # # # £ # # # # # # #
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